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Das Abonnement 
uf dies mit Ausnahme der 
Inntage täglich erſcheinende 
latt beträgt vierteljährlich 
die Stadt Pojen 1¼ Thlr., 
ir ganz Preußen 1 Thlr. 
di 211, Sgr. 
\ Beſtellungen 
Mómen alle Poſtanſtalten des 
In- und Auslandes an. 


Amtliches. 


Berlin, 9. April. Se, Majeſtät der König baben Allergnädigſt ge⸗ 
At, den nachbenannten Offizieren Orden zu verleihen, und zwar: den 
. vun pen Adlerorden, dritter Klaſſe mit der Schleife: dem Oberſten von Pape, 

mmandeur des 2. Garde⸗Regiments z. F, und dem Oberſten von Fabeck, 
Jemmandeur des Kaiſer Franz Garde⸗Grenadier⸗Regiments Nr. 2; den 
IS Mia Adlerorden vierter Klaſſe: dem Major von Brixen vom Saifer 


ö Alexander Garde⸗Grenadier⸗Regiment Nr. 1; den Königlichen Kronenorden 


Netter Klaſſe: dem Haupmann von Kameke, Kompagniechef im 1. Garde⸗ 
| Genzment 3. F., dem Hauptmann von Bennigjen, Kompagniechef im 
Parde⸗Jäger⸗Batgillon, dem Rittmeiſter Grafen zu Dobna, Eskadron⸗ 
beim 1. Garde⸗Dragoner⸗Negiment, und dem Hauptmann von Rhein- 
aben, Batteriechef in der Garde⸗Artilleriebrigade. 
Se. Majeftát der König haben Allergnädigſt geruft: Den Forſt⸗Inſpek⸗ 
q Bando zu Chorin, don Nordeuflycht zu Bromberg, von Ka⸗ 
eich zu Poſen und Klingner zu Schleuſingen den Charakter als Forſt⸗ 
ſter zu verleihen; fo wie den Gerichtsaſſeſſor Gotthilf Nathanael 
ernhard Simon zu Bromberg zum Garniſon⸗Auditeur zu ernennen. 
Der Notar Lürken in Neuerburg in den Friedens⸗Gerichts⸗Bezirk 
kumbach, im Landgexrichtsbezirke Saarbrücken, mit Anweiſung ſeines 
Wohnſitzes in Grumbach, verſetzt worden. 


Telegramme der Poſener Zeilung. 
Amſterdam, Freitag 8. April, Vorm. Prinz Na⸗ 
Poleon wird heute von hier nach dem Haag und Rotter⸗ 
bam abreiſen. 

Brüſſel, Freitag 8. April. Nach hier eingetroffenen 
Nachrichten aus Paris ſteht die Anerkennung des mexika⸗ 
Aſchen Kaiſerthums Seitens der Union nahe bevor. 
Dresden, Freitag 8. April. Die Regierung hat das 
von der Abgeordnetenkammer bereits bewilligte Poſtulat, 
eine Vermehrung der Armee um 2000 Mann betreffend, 
krückgezogen, und nur die Forderung wegen 59 neuer Of— 
Mi erſtellen aufrecht erhalten. 

London, 9. April. Zu der geſtrigen Unterhansſitzung ant- 
te auf Verneys Anfrage Lord Palmerfton: Die Serzogthimer 
auf der Konferenz dreiſach vertreten, nämlich durch den Ver- 
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ügspolitik i a 
loſe Konferenz, Palmerſton erwidert: Die Ue i 
Went die Aufrechthaltung des Londonet Traktats. Pie Konferenz 
werde hoffentlich die Differenzen ausgleichen und den Kampf be- 
digen. Her Juſammentritt fei wegen der nöthigen Erwägungsſtiſt 
für Deutſchlaud auf den 20. d. its. hinausgeſchoben und werde 
dan eventuell ohne Vertreter des dentſchen Bundes zufammentreten. 


gie rebe coufe- 


Polen als Ausgangspunkt der europäiſchen Revolution. 


. In der polniſchen Sache find deutlich drei Hauptphaſen zu unter⸗ 
ſhaden. Die demolratiſche, welche vom Anfange des vorigen Jahres bis 
den Mai dauerte, darauf die ariſtokratiſche bis zum Herbſt und zur 
* uflöſung der polniſchen Kaders, und die neueſte, in welcher die Bewe⸗ 
gung wieder ganz in die Hände der Demokratie zurückfiel. Von Haufe 
dus war der Aufſtand auf das Ausland geſtützt und ſchon im Februar 
gen Jahres war eine große Zahl von Abenteurern unterwegs, um 
2 ken Kämpfern für Polen hülfreich zu fein. Mit dem Eintritt des Für⸗ 
ben Czartoryski und ſeiner Anhänger in die Nationalregierung wurden 
le fremden Elemente zwar nicht zurückgewieſen, aber doch mehr und 
Ra ehr dahin geſtreot, die Kräfte für den Kampf aus der Nation ſelbſt zu 
bien, um dem Auslande vorſpiegeln zu können, der Kampf ſei ein 
a bad naler In der That mag die Abſicht obgewaltet haben, ihn inner» 
4 der polniſchen Landestheile zu lokaliſiren. Die durch diefen Winter 
E eſetzten eifrigen Werbungen, welchen die auf den dänischen Krieg und 
Ref aus möglicher Weiſe hervorgehenden allgemeinen Verwickelungen 
fette Hoffnung immer wieder neuen Impuls gab, find weſentlich das 
bert der Demokratie und des polniſchen Kleinadels, deſſen Rechnung 
h 10 is auf die Diplomatie, ſondern auf die europäiſche Revolution 
fett. Die Werbungen find meiſtentheils im Auslande und ohne Zwei⸗ 
e meiſtentheils mit Geldmitteln des Auslandes bewerkſtelligt worden. 
bauten Rücktritt der Ariſtokratie von der Bewegung waren dieſe be⸗ 
5 den Mittel in Polen und den Grenzlanden nicht mehr zu beichaf- 
daun, Wenn in Betracht gezogen wird, welcher Geldaufwand für die Be⸗ 
uon der Organiſation erforderlich iſt, welche Quantitäten an Muni⸗ 
den ſund Gewehren für die Frühjahrs-Kampagne wieder angeſchafft wor⸗ 
| Sad, auf welche ſich ein annähernder Schluß aus den verſchiedenen 
an clagnahmen machen läßt, wie ſtarke Zuzüglerſchaaren in Weſtpreußen 
orben worden ſind, ſo liegt wohl auf der Hand, daß die Mittel 
“lie nicht aus dem ausgeſogenen Polen allein geflofjen find. 
nicht Dafür ſpricht beſonders der Umſtand, daß es im Innern Polens 
Sch gelungen iſt, zum Frühjahr irgend eine nennenswerthe Inſurgenten⸗ 
E gar aufzuſtellen; denn der Kampf hat auf allen Punkten nachgelaſſen, 
le hier und da noch verborgenen Schaaren zu ſchwach find, ihn auf⸗ 
Es hat ſich alſo beſtätigt, was auch wir vor einiger Zeit 
er n, daß die ruſſiſchen Truppen in dieſem Frühjahr ihre Auf⸗ 
kſamkeit vorzugsweiſe der Grenze zuzuwenden haben würden. Nach⸗ 
nchen gelungen, den fremden Zuzug abzuwehren, iſt die Kraft des pol⸗ 
hen Auſſtandes auch völlig gebrochen. 
Mi ie Erſcheinung aber, daß die Bewegung für Polen im Auslande 
(Aid) jo ſtark geworden, berechtigt zu mancherlei Schlüſſen. Die Re- 
onspartei hat fic) dem Glauben hingegeben, daß Polen, nachdem 
ein Jahr hindurch Rußland beſchäftigt hat, auch in der Folge 


Großmächte und den 


programm 


Sonnabend den 9. April 1864. 


im Stande ſein werde, ihm vollauf zu thun zu geben. Rußland 
wäre demnach als Hauptſtütze konſervativer Intereſſen für die Pläne der 
Umſturzpartei durch Polen unſchädlich gemacht. Oeſtreich theilweis im 


Norden beſchäftigt, ſei dem von Italien her ausgehenden Sturm ohne 


die Unterſtützuung Rußlands nicht gewachſen. Ungarn werde fic) der 
Revolution beigeſellen. Preußen habe die däniſche Angelegenheit auszu⸗ 
fechten, und die zwiſchen ihm und den Weſtmächten beſtehende Spannung 
werde die letzteren verhindern, gegen die Revolution aufzutreten. Sie 
müßten dieſe vielmehr als ein willkommenes Ereigniß begrüßen, nachdem 
alle Verhandlungen zu Gunſten Polens geſcheitert und jetzt ſogar von 
den drei Nordmächten der Plan einer neuen heiligen Alliance drohe. Die 
Revolution würde alſo bei bloßer Paſſivität der Weſtmächte mit den drei 
nördlichen Staaten es leicht aufnehmen und ihre Pläne endlich durch⸗ 
führen. Das ganze Gebäude war darnach auf den polniſchen Aufſtand 
gegründet, und es mußte alfo dieſem zunächſt neues Leben eingehaucht 
werden. Daher glauben wir nicht fehl zu greifen mit der Annahme, 
daß aus dem Auslande, beſonders aber aus England, beträchtliche Mittel 
zur Auffriſchung der polniſchen Bewegung gefloſſen find. 

Wir wollen nicht behaupten, daß die Anweſenheit Garibaldi's in 
England mit diefen Plänen der Revolutions⸗Partei eng zuſammenhänge, 
aber auffallend bleibt es immer, daß dieſer Mann trotz ſeiner körperlichen 
Schwäche jetzt eine ſolche Reiſe unternommen hat, um ſich in Eugland 
den zu erwartenden Aufregungen eines ſtürmiſchen Empfangs hinzu⸗ 
geben. Daß dieſe Reiſe ohne politiſchen Zweck ſei, wird, trotzdem daß 
Garibaldi ſich politiſche Demonſtrationen verbittet, nur der Einfältige 
glauben. Die Klugheit gebietet ihm, der engliſchen Regierung keine 
Verlegenheiten zu bereiten. Daß er aber eine Rundſchau unter der euro- 
päiſchen Demokratie halten und eine neue Parole in England austheilen 
wird, glauben wir mit Sicherheit annehmen zu dürfen. Indeß hat aber 
das völlige Scheitern der letzten polniſchen Verſuche die Hoffnung der 
Revolutionspartei wahrſcheinlich ſtark erſchüttert, und wir dürfen uns 
auf eine Vertagung ihrer Pläne gefaßt machen. 


Deut ſch lan d. 

Preußen. 2 Berlin, 7. April. [Verſtärkung der Ma⸗ 
rine; die Lage auf dem Kriegsſchauplatze.] Wie verlautet, 
ſollen zur ſchleunigen Verſtärkung unſerer Marine außer dem zur Zeit 


en Danziger Werften noch im Bau begriffenen 6 Kriegsfahrzeugen 


2 K en zu 28 und 13 Kanonen, und 4 Panzer⸗Kanonenbooten zu 
je 3 Geſchützen), ſofort dort noch 2 ſchwere Korvetten, oder nach andern 
Nachrichten leichte Schraubenfregatten in Bau genommen werden. Auch 
von dem abermaligen Nachſchub einer oder zweier Brigaden nach dem 
Kriegsſchauplatze geht die Rede und ſollen die betreffenden Mobilma⸗ 
chungsordres bereits erlaſſen worden ſein. Die Lage der Dänen in 
Düppel und auf Alſen berechtigt übrigens ſehr zu der Vermuthung, daß 
dieſelben wenigſtens in erſter Poſition einen Entſcheidungskampf nicht 
abwarten, ſondern mit dem Moment, wo die Batterien auf Broaker 
bis zur Beſtreichung der Brücken nach Alſen vorgeſchoben ſind, wahr⸗ 
scheinlich ſich auf Behauptung dieſer Inſel beſchränken reſp. auch dieſe 
aufgeben und ihre ganze Macht in Fridericia koncentriren werden. Mit 
dem Zeitpunkt, wo man verbündeterſeits die erſt projettivte gleichzeitige 
Belagerung dieſer letzten Feſtung in eine vorläufige Beobachtung durch 
das öſtreichiſche Korps verwandelt und beinahe die geſammten preußiſchen 
Streitkräfte vor Düppel vereinigt hat, ſind in der That die däniſchen 
Ausſichten auf einen Erfolg dort faſt auf Null herabgeſunken. An einen 
glücklichen Offenſivſtoß namentlich bleibt für die Dänen bei den Fort⸗ 
ſchritten der Belagerungsarbeiten nicht mehr zu denken, umgekehrt dage⸗ 
gen müßte das Verharren derſelben unter dem Feuer einer der ihrigen an 
Güte wie an Zahl ſo weit überlegenen Artillerie in dem verhältnißmäßig 
ſo engen Raum ihrer Werke mit Verluſten verknüpft ſein, welche ſie auf 
die Dauer unmöglich zu tragen vermögen. Eine gewiſſe Laſchheit und Ti⸗ 
midität in der däniſchen Führung läßt ſich übrigens ganz unmöglich verken⸗ 
nen. Es ſind eben diesmal in keiner Weiſe die Dänen von 1848 bis 
1850, denn dieſe würden die mit der Theilung der feindlichen Macht zu 
dem Zuge nach Jütland und der gleichzeitigen Berennung von Düppel 
gegebene günſtige Gelegenheit zu einem Angriffe mit geſammter Macht 
auf eine dieſer feindlichen Abtheilungen gewiß nicht verſäumt ha⸗ 
ben. Der Verluſt auch von Alſen und Düppel werde übrigens außer 
ſeinen nächſten unmittelbaren politiſchen Folgen ohne Zweifel auch ſehr 
weſentlich auf die neuere Kriegführung zurückwirken. Der Werth ver⸗ 
ſchanzter Poſitionen, welcher bisher fo hoch angeſchlagen ward und auf 
die Dänemark ja hauptſächlich alle ſeine Hoffnungen gegründet hatte, 


hätte damit ein für allemal einen kaum wieder auszugleichenden Stoß 


erlitten. Indeß damit noch nicht genug, auch die Geltung der Klein⸗ 
ſtaaten Überhaupt ſieht ſich damit auf ein Minimum herabgedrückt. Wenn 
einer dieſer kleineren europäiſchen Staaten ſich geographiſch gut ſituirt 
fand, ſo war dies ohne Zweifel Dänemark, und doch hat daſſelbe trotz 
jeiner drei hinter einander gelegenen und ſcheinbar unangreifbaren Poſi⸗ 
tionen dem Stoße einer ſeinen eigenen Streitkräften doch nur ſehr mä⸗ 
ßig überlegenen Macht nicht zu widerſtehen vermocht. Um wieviel we⸗ 
niger dürfen dies demnach andere, weit weniger günſtig gelegene Staa⸗ 
ten erwarten. — Wie man hört, werden die für die völlige Ausführung 
der neuen preußiſchen Armee-Organiſation noch ausſtändigen Maßre⸗ 
geln noch in dieſem Jahre wieder aufgenommen und, ſoweit dieſelben 
vorgeſehen, auch zu Ende geführt werden. 


Pofener Zeitung. 


83. 
Inſerate 
1%, Sgr. für die fünfgeſpal⸗ 


Reklamen verhältnißmäßig 
höher) ſind an die Expedi⸗ 
tion zu richten und werden 
für die an demſelben Tage er⸗ 
ſcheinende Nummer nur bis 
10 uhr Vormittags an- 
genommen. 


Erlaß des Grafen Rechberg iſt vom 26., der des Herrn v. Bismarck vom 29. 
März datirt; beide weiſen die Geſandten bei den deutſchen Höfen an, die 
Regierung, bei welcher fic beglaubigt find, zu veranlaſſen, daß fie für die 


Annahme der jetzt auch an den deutſchen Bund gerichteten Einladung zur 


Londoner Konferenz ihre Stimme abgebe. In keiner dieſer beiden Cirkular⸗ 
Depeſchen iſt irgend etwas Näheres über die auf der Konferenzeinzuſchlagende 
Politik, über ein Programm, für die zu erſtrehende Baſis oder über ein bes 
ſtimmtes Ziel der Verhandlungen geſagt. Im Gegentheil wird es gerade als 
ein Vorzug der Einladung, welcher den Bund zur Annahme beſtimmen 
müſſe, hingeſtellt, daß jedem Theilnehmer die volle Freiheit der Aktion ge⸗ 


wahrt jet, und das von den deutſchen Großmächten angeſtrebte und empfoh⸗ 


Der Streit um die Militär⸗ 


frage wird überhaupt in unſeren Regierungs- und Militärkreiſen mit | 


den in Schleswig angeblich vorzugsweiſe eben durch dieſe Organisation 
erzielten Erfolgen und nach den ebendort zu Gunſten der neuen Militär⸗ 
Einrichtungen gemachten Erfahrungen factiſch als beendet angeſehen. 


— Ueber die mehrfach erwähnten Cirkulardepeſchen Preu⸗ P 


zeus und Oeſtreichs an die anderen deutſchen Regierungen, welche ſondern ein ſchleswigſches fein und feine Freilaſſung in Ausſicht fte- 


die Konferenz betreffen, wird der „Weſer-Zeitung“ von hier berichtet: 
„Es exiſtirt bekanntlich keine identiſche Note der beiden Mächte. Der 


beſtanden haben. 


lene Ziel wird nur ganz im Allgemeinen dahin bezeichnet, daß an Stelle der 
unhaltbaren Verabredungen von 1852 andere treten, welche die Wiederkehr 
ähnlicher Verwicklungen zu verbindern geeignet find. — Beide Noten ſtim⸗ 
men hinſichtlich des Gedankenganges und Reſultats im Weſentlichen über⸗ 
ein. Beide beginnen mit einem Reſume der zwiſchen London und Kopenha⸗ 
gen einerſeits und zwiſchen London und den beiden deutſchen Kabinetten an 
dererſeits geflogenen Verhandlungen, welche endlich zur Annahme des modi⸗ 
fieirten engliſchen Konferenzvorſchlags geführt haben, wobei Oeſtreich und 
Preußen es ſich zum Verdienſt anrechnen, daß Dänemark endlich in eine 
Konferenz hat willigen müſſen, für welche der Vertrag von 1852 weder als 
Baſis noch auch nur als Ausgangspunkt der Verhandlungen dienen ſoll. 
Letzteres haben beide Mächte auf das Beſtimmteſte verweigert. Wiewohl fie 
Anfangs geneigt geweſen ſind, an der Grundlage des Londoner Vertrages 
feſtzubalten, fo können fic doch, nachdem einmal Dänemarks hartnäckige 
Weigerung, ſeine übernommenen Verpflichtungen zu erfüllen, „den Zu⸗ 
ſtand des Krieges“ herbeigeführt — in der öſtreichiſchen Depeſche ſoll 
gerade dieſer Ausdruck gebraucht ſein — und die deutſchen Mächte zu 
großen Opfern für die Wahrung der Rechte Deutſchlands und der Salden 
thümer genöthigt hat, nicht mehr zugeben, daß das, was früher den Frieden 
erhalten hätte, jetzt noch genügend fem ſollte, ihn wieder zurückzuführen. Sie 
müſſen vielmehr jetzt Bürgſchaften verlangen, welche eine erneuerte Bethäti⸗ 
gung des notoriſchen böſen Willens Dänemarks zu Ungunſten der Herzog⸗ 
thümer unmöglich machen. So habe man, heißt es weiter, der Konferenz 
den allgemeinen Zweck gegeben, dem Norden Europas die Wohlthaten des 
Friedens wieder zu verſchaffen. Es wird endlich darzutbun verſucht, daß der 
Bund ohne Gefährdung ſeines Standpunktes an einer ſolchen Konferenz 
theilnehmen könne, ja, daß er wünſchen müſſe, auf derſelben vertreten zu ſein. 
In dieſem letzten Theile iſt allerdings die preußiſche Depeſche dee 
als die öſtreichiſche und dringender. Ihr zufolge würde der Bund eine ſchwere 
Verantwortung auf ſich laden, wenn er die Theilnahme verweigerte; um 
ihm dieſelbe zu erleichtern, betont die Depeſche ausdrücklich, daß die ſpeciell 
bundesrechtliche Kompetenz in Betreff Holſteins durch die Konferenz nicht 
berührt werde, ſondern durchaus vorbehalten bleibe. Eigenthümlich iſt nach 
der preußtichen Depeſche endlich der Rath, daß der Bund zunächſt nur im 
Princip ſeine Theilnahme erklären möge, indem alsdann über die 
welcher der Bund ſich auf der Konferenz vertreten laſſe, noch weiter geredet 
werden könne, ein Zusatz, welcher durch die nunmehr wohl aufgegebene Hoff⸗ 


nung hervorgerufen ſein wird, daß man den Bund bewegen könne, ſich durch 


5 der deutſchen Großmächte auf der Konferenz vertreten zu laſſen. — 
Stimmen ſomit auch die Aufforderungen des öſtreichiſchen und preußiſchen 
Kabinets an die deutſchen Regierungen in dem, was ſie ſagen, in den Haupt⸗ 
jachen überein, fo konſtatiren doch gerade dieſe beiden Schriftſtücke die Un⸗ 
einigkeit der Vormächte und die Verſchiedenheit ihrer Intereſſen, indem ſie 
ſich noch nicht einmal an der Thür des Konferenzſaales über ein Programm 
für dieſelbe auch nur in den allgemeinſten Umriſſen einigen konnten. Könn⸗ 
ten fic es, fo würden fic jetzt nicht anſtehen, es ihren deutſchen Bundesgenoſ⸗ 
ſen vorzulegen. Es iſt noch einmal, und vielleicht zum letzten Male, ein Ver⸗ 
ſuch, den Schein zu retten 

— Aus Rendsburg ſchreibt man der „Korreſpondenz Stern“: 
Zwei däniſche Unteroffiziere hatten ſich verkleidet in der Nähe von Bro⸗ 
acker herumgetrieben, wurden endlich feſtgenommen und, der Spionage 


überführt, vom Kriegsgerichte zum Tode verurtheilt. Auf Bericht von 


Sr. Maj. dem Könige von Preußen iſt dieſes Urtheil im Gnadenwege 
in lebenslängliche Zuchthausſtrafe umgewandelt worden, welche die beiden 
Dänen im Zuchthauſe zu Spandau verbüßen ſollen. 

Breslau, 7. April. [Militäriſches.] Heute iſt abermals ein 
öſtreichiſcher Ergänzungs- Transport für die k. k. Truppen hier einge⸗ 
troffen, der morgen nach dem Kriegsſchauplatze weiter geht. Die gegen⸗ 
wärtig in der Mark kantonnirende 21. Infanterie⸗Brigade (10. und 50. 
Regt.) ſoll demnächſt ebenfalls über Hamburg vorrücken. Es geſchieht 
dies nach dem Vormarſch aus Schleſien in weiterer Ausführung der 


Ordre vom 15. Februar, und der Mobilmachung folgt die Bildung der 


Erſatz⸗Bataillone, nämlich für das 50. Regiment in Breslau, für das 
10. Regiment in Schweidnitz. Sobald die genannte Brigade nach dem 
Kriegsſchauplatze abgeht, rückt ihr die 22. Infanterie-Brigade (11. und 
und 51. Regiment) aus Schleſien nach, indem fie die bisherigen Kan⸗ 
tonnements der erſteren in der Mark bezieht. Die Elfer erwarten 


nach der „Breslauer Zeitung“ wieder täglich den Marſchbefehl, dem ſie 


nun ſchon ſeit Ende Februar entgegenſehen. Nach der „Schleſ. Ztg.“ 
rückt auch die 3. ſechspfündige Batterie aus Schweidnitz nach dem Kriegs⸗ 
ſchauplatze ab. 


Danzig, 8. April. Sr. Majeſtät Korvette „Vineta“ ging geſtern 
früh in See, um eine Probefahrt zu machen, und iſt jetzt auf der Nhede 
unter Dampf haltend. — Einer kürzlich getroffenen Anordnung zufolge, 
dürfen in den an Rußland und Polen grenzenden Kreiſen von jetzt ab 
keine, feit dem Oktober v. J. übergetretene polniſche Ueberläufer mehr ge⸗ 
duldet werden; fie müſſen vielmehr, nach eigener Wahl, wenn fic den 


höheren Ständen angehören, nach Polen, Frankreich oder Belgien, und 


wenn fie den Arbeiterklaſſen angehören, nach Polen, oder nach den Krei— 
ſen Preußiſch⸗Eylau und Friedland mitteljt Reiſeroute gewieſen werden. 

Gilgenburg, 6. April. Heute Nacht paſſirte wiederum ein 
polniſches Inſurgentenkorps aus dem Löbauer Kreiſe den Wellerfluß auf 
der fahrbaren Furth zwiſchen Preußen und Sczöplinen überſchreitend, 
den Neidenburger Kreis durch die Gr. Koſchlau-Tantſchlenſchen Waldun⸗ 


gen zwiſchen Usdan und Sechen ziehend nach ruſſiſch Polen. Die unter⸗ 


halb obiger Furth gelegenen Brücken und Wege waren am Abend vorher 
von preußiſchen Jäͤgerdetachements beſetzt. Das Inſurgentenkorps ſoll 
aus vieler — und mehreren Hundert Mann Fuſßpvolk 
D. Z. 
Kolberg, 5. April. Heute iſt von der Polizei im Auftrage der 
tönigl. Regierung zu Köslin im hieſigen Hafen das Schiff „Eliſe“, Ka⸗ 
itän Schütt, mit Embargo belegt. Doch ſoll dies Schiff kein däniſches, 


hen. (Ztg. für Pommern.) 


Neufahrwaſſer, 7. April. Ein heute Nachmittags gegen 1 


tene Zeile oder deren Raum, 


rm, n 


Uhr um die Spitze von Hela nach hier ſteuernder Dampfer gab Veran⸗ 
laſſung, daß Generalmarſch geſchlagen wurde, der das Mllitär auf feine 
Sammelplätze rief. Das Schiff wurde aber alsbald als ein Schrauben⸗ 
dampfer unter engliſcher Flagge erkannt, der gegen 4 Uhr in den Hafen 
einlief; er bringt Salz von Liverpool und heißt „Cronſtadt“. Von an⸗ 
dern Schiffen war um dieſe Stunde nichts in Sicht. (Hiernach iſt die 
Notiz, daß mehrere däniſche Schiffe in Sicht geweſen, zu berichtigen.) 
Stettin, 7. April. An der heutigen Börſe lag ein Cirkular 
des kaiſerl. ruſſiſchen Handelsdepartements vom 16./28. 
v. Mts. auf, wonach alle in die Häfen des Kaiſerreichs nicht zum Be⸗ 
triebe von Handelsgeſchäften, ſondern in Folge von force majeure (als: 
Sturm, Verfolgung des Feindes, Havarien, Mangel an Steinkohlen 
ſeitens eines Dampfſchiffs, oder Mangel an Lebensmitteln) einlaufenden 
Schiffe von allen Schifffahrtsabgaben frei fein ſollen. (Oſtſ. 3.) 


O eſtreich. 

In Galizien und Krakau dauern die Verhaftungen und 
die Hausſuchungen nach Waffen, Munitionen und revolutionären Pa⸗ 
pieren fort, wobei die exekutiven Organe, durch die Erfahrung belehrt, 
ſelbſt die auf die ſinnreichſte Weiſe verſteckten Gegenſtände zu Tage för⸗ 
dern. Freilich hat ſich mehrfach gezeigt, daß, wenn ſolche auf Grund guter 
Indicien vorgenommene Nachſuchungen fruchtlos blieben, dies zuweilen 
durch Beſtechung der betreffenden Beamten bewirkt worden war. Dro⸗ 
hungen mögen dabei auch mitgewirkt haben, wenigſtens find ſchon gegen 
mehrere pflichttreue Beamte Attentate ausgeführt worden. Ein k. kaiſ. 

Finanzwach⸗Oberaufſeher wurde auf einer Dienſtreiſe im Städtchen 
Skawina (Wadowizer Kreis) durch einen Piſtolenſchuß im Gefichte ver⸗ 
wundet; Polizeikommiſſare, welche nach Bifitation das betreffende Haus 
verlaſſen oder Verhaftete abführen, werden von der draußen harrenden 
Menge mit Steinen und anderen Gegenſtänden beworfen, erhalten auch 
nachträgliche Drohbriefe, werden zuweilen ſogar gemißhandelt c. Der⸗ 
gleichen mag manche ſchwache Seele von der ſtrengen Pflichterfüllung 

zurückſchrecken. Solche Vorfälle zeigen aber auch, daß der Belagerungs⸗ 

zuſtand dort nicht gerade mit allzugroßer Strenge gehandhabt wird, we⸗ 
nigſtens nicht im Verhältniß zu der Gefahr, welche der Autorität der 

Regierung in einem revolutionär ganz unterwühlten Lande droht. (K. Z.) 

— Der aus dem Lemberger Gefängniſſe geflüchtete Fürſt Adam 

Sapieha befindet ſich, wie man dem „Wanderer“ meldet, in Paris. 


Schleswig ⸗Holſtein. 

— Der „Staatsanzeiger“ berichtet vom Kriegsſchauplatze: Ueber 
das Gefecht in der Nacht vom 5. zum 6. April vor den Schanzen 
von Düppel find folgende ſpeziellere Nachrichten eingegangen: Die 
beiden Grenadier⸗Bataillone des 4. Garde- Regiments zu Fuß und ein 
Detachement von 53 Pionieren wurden hinter der erſten Parallele ver 
ſammelt. Von dort brachen 4 Züge, denen ſpäter noch ein 5. Zug ein⸗ 
geſchoben wurde, jeder mit 13 Ponieren in ziemlich gleichen Abſtänden 
vor, warfen die überraſchten feindlichen Poſten zurück und vertrieben die 
Beſatzung der feindlichen Schützengräben. Die dieſſeitigen Schützen 
gruben ſich darauf etwas weiter rückwärts ein, die Soutiens derſelben 
200 Schritt dahinter. Trotz des feſtgefrorenen Bodens war die Arbeit 
bis zu Tagesanbruch vollendet. Bei dem ſtattgehabten Gefecht find 16 
Mann vom 4. Garde⸗ Regiment zu Fuß und 2 Pioniere zum größten 


Theil ſchwer verwundet. Dem Feinde wurden 18 Gefangene abgenommen. 


Auf eine Meldung aus Apenrade am Abend des 5. April, daß der 
Feind einen Ueberfall dieſer Stadt zu beabſichtigen ſcheine, da eine kleine 
feindliche Flotille, welche etwa 1000 Mann an Bord hatte, 100 Mann 
in der Gjenner Bucht ans Land geſetzt hatte, wurden noch in derſelben 
Nacht die nöthigen Truppen, zum Theil auf Wagen, dorthin geſchafft. 
Da der Feind wahrſcheinlich Kunde von dieſer Bewegung erhalten hat, 
ſo unterließ er das beabſichtigte Unternehmen. : R 

In Jütland haben einige Patrouillengefechte mit däniſcher In⸗ 
fanterie und Kavallerie bei Remmensbund auf der Straße nach Horſens 
und bei Konſtantia ſtattgefunden. Unſere Huſaren brachten mehrere 
Pferde ein. a 

Beim K. K. öſtreichiſchen 6. Armeekorps haben gleichfalls einige 
Patrouillengefechte vor Fridericia ſtattgefunden und ein däniſches Kano⸗ 
nenboot hat einige Schüſſe gegen den in der Gegend von Stenderup ſte⸗ 
henden Beobachtungspoſten abgegeben. 

— Die Verſtärkung des Belagerungskorps vor Düppel wird in 
Flensburger Korreſpondenzen für durchaus gerechtfertigt gehalten, denn 
es iſt in Gravenſtein und auf dem ganzen Sundewitt kein Geheimniß, 
daß zwiſchen den Schanzen und Sonderburg, ſowie in den Schanzen hin⸗ 
ter Souderburg 25 Bataillone däniſcher Kerntruppen lagern. s 

— Wie man der „Köln. Ztg.“ aus Broaker, 2. April ſchreibt, 
war die Beſchießung Sonderburgs nur zwei Geſchützen zugetheilt; meh⸗ 
rere Geſchoſſe ſchlugen vor der Stadt in das Waſſer, zwei derſelben platz⸗ 
ten ſogar im Rohr. Der Feind ſchien entſchiedene Angſt vor einem von 
uns beabſichtigten Sturme zu haben, da man bei ihm bedeutende Truppen⸗ 
anſammlungen bemerken konnte; auch beſchoß er mit Heftigkeit alle Ra⸗ 
vins, in welchen er, allerdings irrig, unſere Sturmfolonnen vermuthen 
konnte. Nachdem den Vormittag über eine ununterbrochene aber ſchwache 


2 


Kanonade aus den Enfilierbatterien angehalten hatte, begann um etwa 
3 Uhr ein allgemeiner Frontalangriff, welcher unſererſeits aus ſieben 
Batterien eröffnet, vom Feinde jedoch erſt nach einer Viertelſtunde, dann 
aber anhaltend beantwortet wurde. Dieſer Angriff wurde mit Haubitzen 
und 6⸗ und L 2pfündigen Kanonen eröffnet und ſpäter von den Küſten⸗ 
Batterien bei Gammelmart auch mit 24⸗Pfündern unterſtützt. In 
gleicher Stärke hielt das Feuer einige Stunden an, als man, gerade eine 
Verminderung deſſelben wahrnehmend, hinter der Mitte der Schanzen 
Rauchwolken aufe la)» denen bald eine helle Flamme folgte. Es 
entſtand dieſe aus einigen in Bränd geſchoſſenen Barracken, welche zwi⸗ 
ſchen den Schanzen und der Küſte lagen. Prinz Karl und Sohn be⸗ 
obachteten die Kanonade heute von den Gammelmarker Höhen. 

— Aus Gravenſtein geht der Flensburger „Nordd. Z.“ fol⸗ 
gende Schilderung der Beſchießung zu: 

Es regnet jeit heute früh, ein unendlicher Nachtheil für uns! Die ſchon 
feuchten, an tiefen Stellen durchweichten Parallelen und Approchengräben 
ſchwimmen in Waſſer und ift die dortige Arbeit kaum fortzuſetzen, geſchweige 
denn, daß man ſchwere Geſchütze durch dieſen Quatſch ‚geben kann. Die 
Leute ſinken an beſonders feuchten Stellen bis an die Knöchel, die Pferde bis 
zum Knie und die Räder der 24pfündigen Lafetten bis zur Axe ein. Zudem 
iſt noch das Schießen ſo ungenau, daß noch von beiden Seiten kein Schuß 

efallen iſt; den Arbeitern kommt der letztere Umſtand freilich zu 
Statten und ſo wird denn mit der äußerſten Anſtrengung weiter geſchanzt. 
Wenn ein Soldat bejonderer Erfriſchungen bedarf, jo iſt es der Schanzar⸗ 
beiter, daher fließen auch dieſen — durchſchnittlich 3000 Infanteriſten — die 
Sendungen der edlen Spendenvereine zu. Soeben, Mittags 2 Uhr, hört 
glücklicher Weiſe der Regen auf und lichtet ſich der Himmel. In dieſem 
Moment fallen auch ſchon etliche Kanonenſchüſſe. Geſtatten Sie mir, daß 
ich Ihnen das Feuern der Batterien etwas näher beſchreibe. Die Unſeren 
ſchießen — obgleich auch nur ſchwach, — weit mehr als die feindlichen; dieſe 
antworten eigentlich nur, dies aber direkt. Aug um Auge, Zahn um Zahn. 
Der Feind hat in Schanze 2, um die ſich der Kampf ſeither vorzüglich be⸗ 
wegte, ſtets alle Geſchütze (fünf) die nach Gammelmark Front haben, und je 
nach jeder unſerer vier Batterien gerichtet. Nun liegen ſeine Kanoniere hin⸗ 
ter der Bruſtwehr auf der Lauer und ſobald ſich bei uns die bekaunte weiße, 
dick geballte Rauchwolke zeigt, der für eine Entfernung von 3000 Schritt der 
Donner erſt nach 1 Minute folgt, ruft die Schildwache: „Skud!“ (Schuß), 
worauf alle Leute hinter und unter Deckungswälle, auch in die Blockhäuſer 
ſpringen. Die Arbeiter, welche den Dedungen oft fern ſchanzen müſſen, 
werfen ſich platt auf die Erde, wie wenn ſie vom Blitze erſchlagen wären. 
3½ Sekunden nach Abgabe des Schuſſes ſchlägt unſere Granate in Schanze 
2 ein. Da ſie im Aufſchlage in Stücke platzt, zerſprengt ſie den Treffort, fo 
daß fic, in Staub und Pulverdampf gehüllt, trichterförmig nach allen Seiten 
auffliegt. Ueber die hierdurch erzeugte, circa 10 Fuß im Burchmeſſer habende 
Wolke ſauſen die Sprengſtücke der eiſernen Granathülle weit, mitunter 100 
Schritt, hinaus; fie können, wenn das Geſchoß zwiſchen dicht ſtehenden Men⸗ 
ſchen krepirt, 50 derſelben außer Gefecht ſetzen. Schlägt das Projektil in 
die Erde, ſo bohrt es ein mehrere Fuß tiefes und wenigſtens einen Fuß weites 
Loch; Schanzkörbe, Faſchinen und etliche der dickſten Balken reißt es mitten 
durch. Nach unſerem Feuer haben wir höchſtens 8 Sekunden Zeit, um den 
Einſchlag und die Wirkung der Granate zu ſehen. Mittlerweile find aber die 
„Danske aus den Deckungen geſprungen, um zu antworten. Wir ſehen den 
Dampf, unſere Schildwache ruft: „Bombe!“ und wir werfen uns kopfüber kopf⸗ 
unter, oft übereinander in die nur etliche Fuß großen Einkriechlöcher der kellerar⸗ 
tigen Blendagen. Nach 5 Sekunden, ſo daß wir mitunter noch nicht Alle ver⸗ 
krochen ſind, kommt das feindliche Projektil bei uns angebrummt und ge⸗ 
zischt und platzt mit ſcharfem durchdringenden Knalle über unſeren Köpfen. 
So wie wir einen Freudenſchrei, oft ein Hurrah, ausſtießen, wenn unſer Ge⸗ 
ſchoß gut in die feindliche Schanze einſchlug, ſo giebt es einen Freudenlärm, 
wenn Niemand von uns verletzt wurde, und winken wir dem uns heobach⸗ 
tenden Feinde mit den Mützen Hohn zu. Aber, aber — hinter dem Walle in 
der Ecke ſteht auch eine unheimliche Bahre, und ganz hinten in der Blendage 
kauern einige ernſt dreinſchauende Burſchen mit dunkelrothem Kragen — 
Krankenträger — webe Dem, der ſie in Thätigkeit ſetzt. Vielleicht ſtürzte 
einer von uns beim Zurückſpringen und blieb in der 1 Batterie liegen, 
oder es drangen Sprengſtücke in die Oeffnung der Blendage ein, oder ſie 
wühlten ſich durch die Decke oder Wände derselben einen jaͤhen Weg, und 
fanden ſo ein Opfer; dann kommen Arzt und Krankenträger herbei, legen 
den Armen auf die Bahre; wohl ihm, wenn er noch verbunden wird! Die 
obige Kampfart gehört nun entſchieden zu den gemüthlicheren Manieren. ES 
hat aber bereits mehrere Male Stunden gegeben, wo Schuß auf Schuß ſo 
raſch abgegeben wurde als möglich: dann feuerten wir mit den Dänen 
à tempo und war das Nachſchauen und ſich decken nicht immer durchzufüh⸗ 
ren. In dieſen hitzigen Momenten verlor der faſt erdrückte Feind viel, zielte 
daher ſchlecht und traf verhältnißmäßig wenige der Unſeren. Uebrigens iſt es 
erſtaunlich, wie as man in den Batterien it! Die dauernde Gefahr 
ſtumpft eben ab. Man pfeift dem ankommenden Geſchoſſe nach und imitirt 
im Moment ſeines Explodirens den Knall; Scherzen und Lachen bricht ſel⸗ 
ten ab, man legt die Stranfenträger mit gewaltſamem Spaße auf ihre Bahre 
und verbindet ſie mit Wiſchlappen von den Geſchützen, noch öfter aber mel⸗ 
det man ſich bei ihnen als verwundet und bittet mit dem den Bleſſirten eige⸗ 
nen Durſte um einen Schluck aus ihrer mächtigen Flaſche. Das Frontfeuer 
war heute Vormittag wieder ſehr lebhaft. Es wird von den Dänen nur ſehr 
ſchwach, anſcheinend gar nicht erwidert. 

Flensburg, 7. April. Morgen ſollten Delegirte aller ſchles⸗ 
wigſchen Städte und Diſtrikte in der Stadt Schleswig zuſammen kom⸗ 
men, um über eine Eingabe an die an der bevorſtehenden Londoner 
Konferenz participirenden Mächte zu berathen. Dieſe Zuſammenkunft 
iſt indeß, wie der „Nat. Ztg.“ von hier geſchrieben wird, von den Civil: 
kommiſſaren unterſagt worden. Dem Vernehmen nach iſt dies Verbot 
durch die Indiskretion eines Schleswiger Korreſpondenten der „Ham⸗ 
burger Nachrichten“ herbeigeführt worden, welcher dieſe Zuſammenkunft 
von vorwiegend vertraulichem Charakter im Voraus angekündigt hatte. 
Die Civilkommiſſare bedienten fic) nun ihrer Inſtruktion, welche politifche 
Kundgebungen verbietet. Letztere follen übrigens geſtern oder vorgeſtern 


ſches Eigenthum erkannte Pferd wird konfiszirt, der Reiter muß ins Ge; 


Fricke. Weiſs. Planck. Neuner. Behn. Litzmann. Bartels. Natjer 
Nan Himly. Seelig. Harms. Weyer. Weinhold. Ribbech, 
Junghans. \ 


Hauptprediger vn der hieſigen St. Johannislirche, hat geſtern den a 
lind ſeiner Kirchſpielsſchule angezeigt, daß übermorgen kein Unterr 
ertheilt würde, weil dieſer Tag der Geburtstag „unſeres Herrn und 
Königs“ Chriſtians IX., ſei. Dieſer Schritt wird die Removirung 
übereifrigen däniſchen Geiſtlichen zur Folge haben. Uebrigens ſcheint es, 
daß die hieſigen Dänen noch andere provocirende Demonſtrationen at 
Freitag beabjichtigen. Sie wollen zur Feier des Geburtstags des dänischen 
Königs ihre Häuſer illuminiren; ja, man ſpricht davon, daß einige den 
keckſten Vertreter des Eiderdänenthums ſogar die Danebrogsfahne aul 
zuhängen gedenken. In dieſem Falle würden ernſtliche Konflikte m 
der weit überwiegenden deutſchen Bevöllerung unſerer Stadt nicht aus“ 
bleiben. 

Apen rade, 6. April. Geſtern Abend gegen 9 Uhr empfing del 
hieſige Stadtiommandant plötzlich die Meldung, daß auf der durch eil 
Brücke mit dem Feſtland verbundenen Inſel Kalö in der Gjenner Bucht 
däniſches Militär gelandet ſei. Der größte Theil der in Apenrade ſtatio“ 
nirten preußiſchen Truppen (vom 64. Inf.⸗Regmt.) erhielt ſofort dil 
Befehl, nach Kalb abzumarſchiren. Zugleich wurde bekannt gemach 2 
daß Niemand bis zum nächſten Morgen das Haus verlaſſen dürfe, und 
daß die zurückbleibenden Soldaten Ordre hätten, auf Jeden zu ſchießel 
der ſich Nachts auf der Straße blicken laſſe. Dieſen Vormittag gegen Y 
Uhr trafen die nach Kalö geſandten Truppen mil der Nachricht wieder il 
Apenrade ein, daß die Dänen unter Mitnahme einiger Bite fic ſchol 
in der Nacht wieder von Kalö entfernt hätten. Es iſt jetzt die Einrich“ 
tung getroffen, daß Strandwachen bei Tag und Nacht längs der ganzen 
Küſte patouilliren. (N. Z.) : 

Veile, 4. April. Nachdem die Brigade Dormus zur Unter“ 
ftügung der preußiſchen Truppen nach Veile nach abgegangen iſt, hat DI 
Brigade Gondrecourt zum Theil die von jener verlaſſene Stellung zun; 
Deckung des Operationskorps vor Fridericia wieder eingenommen. Da 
Depot der Brigade Dormus iſt in Smidsſtrup verblieben. — Die Bor? 
poſten gegen Norden werden abwechſelnd von Preußen und Oeſtreichern 
ausgeſtellt; nachdem die Preußen 48 Stunden den Wachedienſt verſehel 
haben, wurden ſie heute von der öſtreichiſchen Brigade abgelöſt. Seit del 
Ankunft der Oeſtreicher haben ſich keine Dänen ſüdlich von Horſens 
blicken laſſen, auf der ganzen Vorpoſtenkette iſt in den letzten Tagen keil 
Schuß gefallen. Dagegen iſt man einigen däniſchen Dragonerpferden 
auf die Spur gekommen; die Poſten find angewiejen, jeden civiten Mel 
ter anzuhalten, denſelben abſteigen zu laſſen und das Pferd auf das 
Brandzeichen der däniſchen Armee zu unterſuchen; jedes als königl. din 


fängniß wandern, bis er ſich über Art und Weiſe, wie er in Beſitz deſſel⸗ 
ben gekommen iſt, ausgewieſen hat. (S.⸗H. Z.) Y 
Kiel, 6. April. Das akademiſche Konſiſtorium hat am heutigen 
Tage einſtimmig eine von allen gegenwärtig hier anweſenden Mitglie“ 
dern unterzeichnete S ae e beſchloſſen: . 
„Die Mitglieder der holiteiniichen Ständeverſammlung haben d 
am 5. April 1864 zu Kiel gefaßten Beſchluß eine e 
rung für der Herzogthümer Schleswig Holſtein Lan ite in der 
Ueberzeugung er dae hiermit in vollſtändiger Uebereinſtimmi 
dem Willen der Bevölkerung zu handeln. Wir, die geſetzliche Ver 
der ſchleswig⸗holſteiniſchen Landesuniverſität ſehen hierin eine Veranlaſſu 
der hohen Ständeverſamlung unſern Dank und unſere Zuſtimmung zu d 
von derſelben am 5. April gefaßten Beſchlüſſen ausdrücklich zu erkennen zu 
geben und erlauben uns, dieſe unſere Zuſtimmungserklärung mit 
von derſelben an geeigneter Stelle Gebrauch zu machen, dem von der hoh 
Ständeverſammlung eingeſetzten Ausſchuſſe ehrerbietigſt zu überreichen. 
Kiel, 6. April 1864. 4 
Das akademische Konſiſtorium: G. Karſten, z. Z. Rektor. Thomſen 
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Hamburg, 8. April, Morgens. Die heutigen „Nachrichten“ 
veröffentlichen einen Erlaß der holſteinſchen Landesregierung an die PO 
lizeibehörden, d. d. 31. März, in welchem denſelben eine ſcharfe Bewa 
chung des Verkehrs mit Dänemark anbefohlen wird. Ueber Perſonen 
welche beim Eintritt der Bundesexekution das Land verlaſſen und fic) nach 
Dänemark begeben haben, ſoll bei ihrer Rückkehr nach Holſtein der her“ 
zoglichen Landesregierung ſofort Anzeige gemacht werden. 8 

Die Verſammlung holſteinſcher Geiſtlichen hat heute in Neumün⸗ 
ſter ſtattgefunden; es waren 60 derſelben anweſend und dieſe haben del 
Beſchlüſſen der Ständemitglieder ihre volle unumwundene Zuſtimmung 
gegeben. l 

Kopenhagen, 5. April. Das Kriegsminiſterinm macht heult 
Vormittag folgende Mittheilung: Geſtern iſt der Artilleriekampf in del 
Diippeler Stellung mit Lebhaftigkeit fortgeſetzt worden, aber die De 
ſchießung Sonderburgs hat aufgehört. Bei dem nördlichen Theile deb 
Alſener Sundes hat der Feind mehrere Batterien aufgeworfen und von 
einer von dieſen, bei Petersdal, hat er geſtern Morgen ein heftiges Feuel 
gegen die in Stegsvig liegenden Kriegsſchiffe eröffnet. In der Umgegend 


Zur Geſchichte des Umgangs mit Frauen. 

Die gezierte Art der Männer, ſich den Frauen zu nähern, mit 
ihnen in zwar artiger und feiner, aber doch ungezwungener Weiſe zu 
plaudern und ihnen hundert kleine Aufmerkſa ukeiten und Dienſte zu 
erweiſen: — dieſe gefällige Art des Umgangs mit dem ſchönen Ge⸗ 
schlechte iſt es, welche man gewöhnlich unter dem Worte Galan⸗ 
terie zu begreifen pflegt. Sie geht weniger aus innerer Anerken⸗ 
nung der weiblichen Reize und Tugenden hervor, als aus dem Des 
ſtreben, ſich als Meiſter des ſogenannten guten Tons zu zeigen und 
ſich unwiderſtehlich zu machen; ja häufig verbergen ſich darunter 
lockere Sitten und ſinnliche Gelüſte; daher fie Montesquien „die 
delikate, leichte und ewige Lüge der Liebe“ nennt. Den Alten war 
fie unbekannt, was wir aus den Luſtſpieldichtern Ariſtophanes und 
Terenz entnehmen, welche beide ihrer mit keiner Silbe erwähnen, 
obwohl ſie ſouſt keine Schwäche der damaligen Geſellſchaft zu geißeln 
verſäumen. Die Frauen blieben den Feſten und Gelagen der Män⸗ 
ner durchaus ferne, ja ſie durften, gleich den Kindern und Sklaven, 
in der älteſten Zeit nicht einmal die Theater und öffentlichen Spiele 
beſuchen. In Athen, unter dem goldenen Zeitalter des Perikles, 
pflegte man wohl Frauen heranzuziehen, wenn die Männer zum 
heiteren Sympoſion oder Mahle ſich lagerten, allein dies waren ſo⸗ 
genannte Hetären (d. i. Freundinnen), welche vor den Schmauſen⸗ 
den muſicirten und tanzten, ihnen die Becher kredenzten, oder ſich 
auch wohl zu ihnen ſetzten und mit ihnen plauderten. Die Hetären 


mit ihnen durch die Sitte geduldet und durch beſondere Geſetze geregelt. 
Mehre hat die Geſchichte verewigt; fo wußten Aſpaſia und Thais durch 
Geiſt und Feinheit inn Umgange ſelbſt große Dichter, Philoſophen und 
Staatsmänner zu feſſeln, welche ſie in ihren eigenen Häuſern, wie die 
berühmten Salonheldinnen des Ancien régime, um ji verfammelten ; 
fie erlangten politiſchen Einfluß und wurden durch Bildſäulen ver⸗ 
herrlicht; während andere, wie Lais aus Sicilien und Phryne aus 
Thespiä, wegen ihrer verführeriſchen Reize ſprichwortlich geworden find, 
ungeheuere Reichthümer erwarben, und öfter als Modelle für Venus⸗ 
bilder dienten. 


Um nun auf die Galanterie zurückzukommen, fo hat dieſe ihren 
Urſprung in der romantiſchen Zeit des Mittelalters, wo der abenteuernde 
Ritter ſich ganz dem Dienſte der erwählten Dame widmete, ihre Farben 
anlegte, und alle Thaten in ihrem Namen und zu ihrer Ehre unternahm 
und ausführte, wofür ſie ihn dann nach langjährigen Kämpfen und Leiden 
mit ihrem Händchen belohnte, falls er inzwiſchen nicht eine Beute der 
Drachen oder Rieſen, Mohren oder Türken geworden. Dieſe hohe 
Stellung und tiefe Verehrung der Frau war aber erſt eine Folge des 
Chriſtenthums und des katholiſchen Marienkults, welche das Weib für 
tauſendjährige Beſchränkung und Unterdrückung wenigſtens äußerlich 
entſchädigten. Doch jener Frauendienſt verflachte zur langweiligen Ma⸗ 
nier, als die höfiſche Kunſt der deutſchen Minneſinger und provenza⸗ 
liſchen Troubadours ſich ſeiner bemächtigte, wo er dann in Form einer 
empfindfamen platoniſchen Liebesfaſelei zwei Jahrhunderte überſchwemmte. 


rekrutirten fic) aus ſchönen Sklavinnen oder auch Freigebornen, und Jederferfinderiſche Kopf wählte fic) eine Geliebte, die er häufig noch nicht 
ihr Stand galt keineswegs für verachtet; eben ſo war der Umgang geſehen, von der er oft nicht einmal gehört hatte, fondern die ihm 


1 
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nur als Traumbild oder als Produkt ſeiner Einbildungskraft erſchienen 
und ſofort verkündigte er ihre Schönheit und Grauſamkeit in einer Flulh 
von Elegien, Madrigalen und Sonetten, die er an Höfen und auf Tur“ 
nieren öffentlich abſang: — Alles nur, um den Ruf eines treuen Lieb 

habers und erträglichen Dichters zu gewinnen. Und dieſe Faſelei iſt e 
eben, welche der unfterbliche Miguel de Cervantes an dem ſcharfſinnigen 
Edeln Don Quixote von la Mancha verſpottete, als dieſer in einer un“ 
ſauberen häßlichen Schweinemagd die göttliche Dulcinea verehrt. Abel 
jene im Lied verherrlichten Frauen waren in der Wirklichkeit ſehr elend; 
als Mädchen wurden ſie von rauhen Vätern und Brüdern beſtändig be⸗ 

wacht und als Gattinnen von den eiferſüchtigen Männern unter Schloß E 
und Riegel gehalten, daher fie die letzteren verabſcheuten und ihre lieder“ $ 
franten Liebhaber verfpotteten. A 


Im Gegenſatze zu dieſer platoniſchen Galanterie des Mittelalters 
wurde während des ſiebenzehnten und achtzehnten Jahrhunderts ein ſeht a 
ſinnlicher Frauendienſt herrſchend, uamentlich in Frankreich und unten 
Ludwig XIV., deſſen Zeitalter deshalb vorzugswelſe das Jahrhunderk 
der Galanterte heißt. Was aber damals auf die Hoftreiſe, auf Fürſten 
und Adel beſchränkt blieb, bemächtigte fic) ſpäter des ganzen Volks. Noch 
heute ift Frankreich das Land der berüchtigten Galanterie. Es werden zu 
Paris täglich hundert erlaubte und unerlaubte Verbindungen geſchloſſen 
und eben fo viele aufgehoben, aber Alles ohne Geräuſch und Aufſehen. 
Von einer Flucht oder Eheſcheidung hört man nur ſelten. Das 5 
Geſchlecht iſt der Gegenſtand allgemeiner Ehrfurcht und Anbetung, do 105 
die Nation weiß nichts von Beſtändigkeit. Witz, Schönheit und alle 
Vollkommenheit, in einem Frauenzimmer vereinigt, können die Y 8 


don Ballesgaard hat man Pontontrains transportiren ſehen. Das 
Obertommando berichtet heute Vormittag 10 ½ Uhr, daß die Artillerie 
des Feindes ſich heute Nacht und heute Morgen vollkommen ruhig ver⸗ 
halten hat. Bei den Vorpoſten iſt nichts vorgefallen. — Geſtern ſind 
7 Verwundete in die Feldlazarethe eingebracht worden. — Vor Fride⸗ 
Vicio ift ſeit den letzten 24 Stunden nichts vorgefallen. 
„Nach Privatmittheilung aus Kopenhagen vom 6. Nachmittags hat 
das Bombardement von Sonderburg geſtern (5.) wieder begonnen. 
1 Heute Nacht hat ein heftiges Vorpoſten⸗Engagement ſtattgehabt, während 
em der Feind ein Stück Parallele, cirka 1000 Ellen, von den 
E Schanzen auf dem linken Flügel anlegte. ; 
„Während des Bombardements von Sonderburg am vorigen 
Sonnabend fiel eine Granate auf das Hotel Alsſund, ging durch das 
Dach, das erſte Stockwerk und das zweite, wo der Generalſtab ſein Kom⸗ 
bir hatte. Dort ging ſie durch einen Tiſch, an welchem ein Dutzend 


Offiziere ſaßen und arbeiteten und fuhr dann weiter in den Keller herab, 


e Jemand zu verwunden. Eine andere Granate fiel in eine Kolonne 

des 16, Regiments, wo fie 2 Mann tödtete und 17 verwundete. 
I Ueber den Verbleib desjenigen etwa 5—6000 Mann ſtarken Theils 
der däniſchen Armee in Jütland, welcher am 8. März den Oeſtreichern 
Gefecht bei Veile lieferte und ſich dann von dort weiter gegen Norden 


zurückzog, wußte man bekanntlich längere Zeit nichts Gewiſſes. Die 


Allürten ſetzten die Verfolgung über Horſens und Skanderborg bis Aar⸗ 
Bus fort, ohne jedoch dem Feinde wieder Fühlung gewinnen zu können 
allgemein ward angenommen, es ſei den Dänen gelungen, noch vor 


cheils in Fridericia, theils auf Alſen ſich wieder mit der übrigen Armee 
R vereinigen. Selbſt in Dänemark war man dieſer Meinung. Jetzt 


iter gegen Norden fortgeſetzt worden iſt. N 5 
Kopenhagen, 6. April. Nach dem, was wir aus in der Regel 

t unterrichteter Quelle erfahren, wird Dänemark auf das Beſtimmteſte 
k de auf irgend eine Volksabſtimmung abzielenden Vorſchlag in Betreff 
ber 


eiſen. Die Ernennung des Etatsraths Krieger für die Konferenz, 
F %o eines Mannes, welcher mit der umfaſſendſten Kenntniß ſämmtlicher 
in Betracht kommenden Rechtsfragen ausgerüſtet iſt, zeigt deutlich genug, 
daß der Rechtspunkt in den vorliegenden Fragen feſtgehalten und vor Al: 
lem ins klarſte Licht geſtellt werden wird. Man hält ſich davon überzeugt, 
auf dieſem Wege allein Erfolge erzielen zu können. Daß, von dieſem Ge⸗ 
tspunkte aus, Dänemark auch jedes etwaige Verlangen einer Kriegs. 
7 Eulſchädigung abweiſen wird, iſt ſelbſtverſtändlich. — Das Linienſchiff 
Friedrich VI.“ ging geſtern nach dem Süden ab. Die Panzerfregatte 
Lannebrog“ ſoll in dieſen Tagen zum Auslaufen fertig jein. Die Fre⸗ 
8 „Havfruen“ wird aufgetakelt. Ein Einſender im „Dagbl.“ ſchlägt 
zor, die noch im Hafen liegenden kleineren Kriegsſchiffe auf Caperei nach 
en amerilaniſchen Gewäſſern zu ſchicken. (H. N.) Toys, 
Kopenhagen, 6. April, 4 Uhr Nachmittags. Officiell wird 
gemeldet: Die Beſchießung Sonderburgs hat geſtern Nachmittag wieder 
Me fangen, beſonders gegen den ſüdlichen Stadttheil, das Schloß und 
zen Hafen, doch ohne weſentlichen Schaden. Den Alſener⸗Sund ent⸗ 
zung ſammelt der Feind immer mehr Artillerie. — Geſtern Abend griff 
ind unſere Vorpoſten am linten Flügel an und warf dieſelben zu⸗ 


terie während deſſen es 
inde gelang, ein Stück Parallele mit voranlege Aigen 
vor unſerem linken Flügel, ca. 1000 Ellen von den Schanzen, 
U vollenden. Bei Tagesanbruch beſetzten unſere Truppen wieder ihre 
elgengräben. Unſer Verluſt iſt nicht bedeutend; jedoch find 3 Offi⸗ 
Mere gefallen. 
7 aa Die „Gothenburger Zeitung“ meldet: „Ein bei der däniſchen 
Artillerie angeſtellter ſchwediſcher Sergeant, Heinemann aus Gothen⸗ 
burg, ſchreibt, es ſei ſchlimm, daß die Preußen zwei Batterien auf der 
auderen Seite des Sundes bei Broacker aufgeworfen hätten, von denen 
Me die ganze Schanzenreihe flankirten. Sie könnten mit ihren großen 
Spitzgranaten von 54 Pfund zweimal fo weit ſchießen, als die Dänen, 
welche nur vier Stück 12⸗Pfünder hätten, die eben fo weit reichten. In 
de Schanze Nr. 1 fand er, daß eine Granate durch ein Blockhaus ges 
bungen war; ſie hatte 3 Lieutenants und 6 Soldaten getödtet und 13 
Mann ſchwer verwundet. Uebrigens verging kein Tag, an dem nicht 
8 iger deſertirten.“ a 
. — Das in Chriſtiania erſcheinende „Dagbladet“ meint, es 
hi ſeltſam, wenn die Schweden ſich für die Dänen gegen die Deutſchen 
tn Schleswig begeifterten, da fie doch für die Italiener, Polen und Un⸗ 
far geſchwärmt hätten. Die Nationalität müfje man immer beachten. 
Man möge Schleswig nach der Sprachgrenze theilen oder die Bevölke⸗ 
dug ſelbſt über ihr Geſchick frei aoſtimmen laſſen. Aus ritterlichen 
(mpatdicn Krieg zu führen, ſei Sache der reichen und mächtigen Mi⸗ 
Rairſtaaten, für Schweden wäre es eine abenteuerliche donquixotiſche 
Jalil. Käme Rußland gegen Schweden, jo würde Letzteres diejenigen 
AE Feinden gemacht haben, welche von der Vorſehung nicht dazu 


ummt wären. 
tigkeit eines ranzoſen nicht feſſeln. Die Hau Veränderung, die 
Su neuer pecto bewegen ihn, ſolchen ponte um weit ſchlech⸗ 
ie Vogel wegzugeben. Das französische Frauen zmmmer, das voll Geiſt 
. Empfindſamleit iſt, würde ein ſolches Verfahren nicht ausſtehen 
bannen, wenn es nicht eben fo wankelmüthig und nach neuen Eroberungen 
Azlerig wäre. Eiferſucht gilt für die abſcheulichſte Leidenſchaft und fällt 
Jarmungslos dem Fluche der Verlachung und Verſpottung anheim. 
er Franzoſe ſchwärmt zwar auch für Tapferkeit und Ruhm, aber beide 
Men ihn nur zu bald langweilen, daher haſcht er immer wieder nach 
: intriguen und galanten Abenteuern, während die Franzöſin, beim 
jeder anderen Beſchäftigung, dieſe ſüßen Spiele als ihre eigent⸗ 
betrachtet. - 

um en 12 $ man nach der Wiederherſtellung des Königthums, 
in feinen Abſcheu an den Puritanern zu zeigen, und aller Religion 
Cüchſam Hohn zu ſprechen, von heuchleriſcher Zurückhaltung und 
| Pr gs auf einmal zum Extrem der Zügellofigfeit über, indem man das 
N. zöſiſche Unweſen noch zu überbieten ſuchte. Dagegen ift man in der 
un seit von Politik und materiellen Intereſſen gänzlich in Anſpruch ge⸗ 
Jeu men, derart, daß man für den Umgang mit Frauen faſt gar keine 
de it findet. Dieſe Thatſache bewog einen Franzoſen zu einer charakte⸗ 
: ftiichen Aeußerung. Er ſaß mit einem ihm befreundeten Engländer 
in Kaffeehauſe und überflog die endlojen Parlamentsdebatten der Times. 
Faber, mein Herr, ſagte er, das Blatt fortlegend, unter der Zeit, daß 
Lords und Gemeinen mit ſolchem Geſchwätz ſich beluſtigen, zum 
Na 5 8 ein Fremder mit ihren Weibern ſich ſchön die Lange⸗ 

e eiben.“ ; 


und 
Ankunft des nachrückenden Feindes in Aarhuus ſich einzufchiffen und 


t es feſt, daß vielmehr der Rückzug, und zwar in athemloſer Halt, 


Herzogthümerfrage, möge er kommen, von welcher Seite er wolle, 


Großbritannien und Irland. 

London, 7. April, Nachts. [Telegr.] In der heutigen 
Sitzung des Oberhauſes erwiderte Ruſſell auf eine desfallſige Inter⸗ 
pellation Shaftesbury's, daß officielle Berichte über ein angeblich nicht 
aviſirtes Bombardement Sonderburgs fehlen, und daß er ſich deshalb 
ſeine Meinungsäußerung vorbehalten müſſe. Grey wünſcht, daß eine 

| Disfuffion über die däniſche Frage in der nächſten Woche ſtatthaben 
möge, wogegen Ruſſell perſönlich nichts einzuwenden hat. 

Im Unterhauſe machte der Kanzler der Schatzkammer Glad⸗ 
ſtone Mittheilungen über die Finanzvorlage des Jahres. Der Ueberſchuß 
beträgt trotz eines Steuernachlaſſes von mehr als 3 Millionen Pfd. St. 

2,352,000 Pfd. St. Nach dem Voranſchlage für das nächſte Jahr 
wird das Ausgabenbudget auf Höhe von 66,890,000 Pfd. St., das der 
Einnahmen auf 69,460,000 Pfd. St. angegeben, mithin bleibt ein 
Ueberſchuß von circa 2,550,000 Pfd. St. Gladſtone beantragte nam⸗ 
hafte Herabſetzung der Kornzölle, verſchiedener Stempelſteuern, der 
Zuckerzölle, der Malztaxe, der Einkommenſteuer und der Brandverſiche⸗ 
rungsſteuer und behält trotzdem einen Ueberſchuß von 238,000 Pfd. St., 
den er reſerviren will. Die Finanzvorlage wird mit vielem Beifall auf⸗ 


genommen. 
Frankreich. 

Paris, 6. April. Die Präliminarien zur Konferenz können, 
wie die „France“ meint, nicht uur nicht bis zum 12. d., ſondern auch 
nicht einmal vor Ende dieſes Monats erledigt ſein. Zugleich macht die 
„France“ bemerklich, daß der Londoner Vertrag von 1852 und die Ar- 
rangements von 1851 bis 1852 zwei ganz verſchiedene Akte ſeien. Erft- 
genannter Vertrag, von 7 Mächten unterzeichnet, beftätige und garantire 
dem Könige von Dänemark die Sonverainetit über Schleswig und Hol⸗ 
ſtein; die Arrangements dagegen, nur zwiſchen Dänemark und den deut⸗ 
ſchen Mächten getroffen, bezögen ſich auf die Verfaſſungsfrage der Her⸗ 
zogthümer und ſuchten Dänemarks Souverainetät mit einer gewiſſen 
Autonomie der Provinzen in Einklang zu bringen. Die Bundesexekution 
gehe nur auf dieſe Arrangements, der Vertrag ſelbſt aber ſei durch die 
Anſprüche des Herzogs von Auguſtenburg und durch die Invaſion der 
deutſchen Großmächte in Frage geſtellt. 


Portugal. 
Liſſabon, 6. April. Zwei öſtreichiſche Fregatten nebſt 
einem Kanonenboote ſind aus unſerem Hafen abgefahren. 


Rußland und Polen. 

Warſchau, 5. April. Das Banerncomitó (in amtlicher 
Sprache: „das reſtituirende Comité zur Leitung aller Angelegenheiten, 
welche die Regulirung der Bauern und die ländliche Adminiſtration im 
Königreich betreffen“) hat am 26. v. M. ſeine Arbeiten begonnen. Es 
beſteht meiſtens aus Ruſſen, die bei der Regulirung der bäuerlichen Ver⸗ 
hältniſſe in Rußland thätig waren. Ob fie im Stande ſein werden, ohne 
Hülfe polniſcher Beamten dieſes Rieſenwerk in Polen durchzuſetzen, iſt 
ſehr zweifelhaft. Wir wollen das Beſte hoffen. — Die Abgabe vom Ko⸗ 
ſcherfleiſch iſt nun doch noch vermittelſt amtlicher Publikation am 2. d. 
ſiſtirt worden. Dierſer Act der Gerechtigkeit des Kaiſers hat hier einen 
ſehr vortheilhaften Eindruck gemacht. Möchte der Monarch in Bezug auf 
die Contributionen ein ähnliches Verfahren beobachten, ſo würde dies zur 
Verſöhuung der Gemüther weſentlich beitragen. Anerkannt wird auch, 


daß der Kaiſer befohlen hat, einen Theil der Bedürfniſſe der jüdiſchen 


Gemeinde, als Hoſpital und Schulen, aus Staatsmitteln zu beſtreiten, 
wie es in Bezug auf die evangeliſchen geſchieht. — Die Citadelle und das 

Zellengefängniß auf der Pawiaſtraße ſind noch immer mit Gefangenen 
überfüllt. In leßterem ſitzen beſonders viele Frauen, unter denen ſich 
einige in geſegneten Umſtänden befinden ſollen. (Schl. Z.) 


Türkei. 

Konſtantinopel, 26. März. Großes Aufſehen erregt hier die 
(wie bereits telegraphiſch gemeldet) geſtern Mittag in Pera vollzogene 
Verhaftung eines jüngſt hier angekommenen Polen von Seiten des 
ruſſiſchen Konſulates und unter Aſſiſtenz der Lokalbehörde. Das betref⸗ 
fende Individuum war in ſeiner Heimath wegen Theilnahme an der pol- 
niſchen Inſurrektion in Unterſuchungshaft, iſt aber aus derſelben ent- 
ſprungen und hat ſich mit einem falſchen ruſſiſchen Paß und auf einem 
ruſſiſchen Schiffe bis Konſtantinopel geflüchtet. Der franzöſiſche Ge⸗ 
ſandte hat fic) fur den Eingezogenen bis zur Stunde vergebens bei der hos 
hen Pforte verwandt. 


Amerika. 

— Die „City of Baltimore“ iſt mit Nachrichten aus Newyork 
vom 24. v. Mts. in Lwerpool eingetroffen. Nach denſelben haben die 
Konföderirten in Fort Sumter 6 gezogene Kanonen aufgefahren. — Der 
Bau des neuen Panzerſchiffes war beendet. — Man glaubte, daß eine 
Invaſion Kentucky's von verſchiedenen Seiten vorbereitet werde. 


Cokales und Prouingteltes. 
Bofen, 9. April. [üeneröge abhr.] In der Nacht vom 6. zum 
7. d. M. um 10% Ubr gewährte ein Wächter unter den Buden der ſogenann⸗ 

Der Italiener verachtet die franzöſiſche Leichtfertigkeit, ſeine Eifer⸗ 
ſucht iſt immer rege und in ihren Ausbrüchen fürchterlich. 


beſtändigen Wächter, den ſogenaunten Cicisbeo oder Cavaliere 
ſervente. Dieſer genoß das beiderſeitige Vertrauen der Ehegatten, 
ohne es gerade immer zu verdienen. Statt in Begleitung ihres Ehe⸗ 
mannes, erſchien die Frau außerhalb des Hauſes ſtets am Arme des 
Eicisbeo; nur in ſeiner Gegenwart und mit ſeiuer Einwilligung durfte 


als ihr Freund und Berather. 
Beſuch, um mit der Dame zu verabreden, wo und wie man die andere 
Tageshälfte zubringen wolle. Dann ging er fort, weil es in Italien 
Sitte iſt, daß Mann und und Frau ſtets allein zu Mittag eſſen. 
Aber bald nach Tiſche kehrte er zurück, um die Dame auf die Prome⸗ 
nade, in die Konſervatione oder in die Oper zu führen und ihr alle 
Artigkeiten und Dienſte zu erweiſen; worauf er ſie nach Hauſe be⸗ 
gleitete und dem Ehemanne übergab. Natürlich war die Wahl eines 
Cicisbeo eine ſehr ſchwierige, da er der Dame nicht minder als ihrem 
Manne gefallen mußte, und häufig mag der eine oder der andere Theil 
ſich in ſeinem Vertrauten getäuſcht gefunden haben. Doch iſt es eine 
Uebertreibung, zu behaupten, der Cicisbeismus wäre von Anfang an ein 
allgemeines Syſtem des Ehebruchs geweſen, dem jeder italieniſchen Ehe⸗ 
mann durch die Finger geſehen. Das widerſpricht eben fo ſehr dem ſtache⸗ 
ligten Ehrgefühl wie der fieberiſchen Eiferſucht und dem wilden Rachedurſte 
des Südländers. Meiſtens war der Cicis beo ein armer Verwand⸗ 
ter oder ein demüthiger Freund, der ſich glücklich ſchätzte, als Zu⸗ 
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Vian 
verwarf das Mittel der Einſperrung, aber man gab dem Weibe einen 


ſie mit einem anderen Manne reden, und er war eben ſo ſehr ihr Aufſeher 
Schon am Vormittage machte er ſeinen 


ten Staubſäule einen Dampf der ein Feuer vermuthen ließ. Ein herbei⸗ 
gekommener Polizei⸗Sergeant fand bald, daß es in der Bude des Vilderhänd⸗ 
lers B. brenne. In der Bude befand ſich ein Arbeiter auf einem Strobſack 
mit Betten zugedeckt liegend, welchem am Rücken die Kleider brannten. 
Herbeigekommene Leute ſchafften Waſſer herbei und loſchten das Feuer. Der 
ur Bewachung der Buden gemiethete Arbeiter hatte in einer blechernen 
Tülle ein brennendes Licht auf dem mit Waaren beſtellten und mit einer lei⸗ 
nenen Decke überdedten Verkaufstiſche aufgeſtellt, hatte ſich in der Bude 
niedergelegt und war eingeſchlafen und das Licht brannte herunter, ergriff 
die leinene Waarendecke und das Feuer verbreite ſich auch über die Waaren. 
Der Schaden wird auf ungefähr 30 Thlr. angegeben. 

— [Prüfung.] Unter dem Vorſitze des fónigl Regierungs- und 
Schulraths Dr. Milewski und im Beiſein des erzbiſchöflichen Kommiſſgrius, 
Domherrn Grandke, fand in dieſer Woche im hieſigen katholiſchen Schul⸗ 
lebrer⸗Seminar die Wiederholungsprüfung ſtatt. Von den 36 dazu aufge⸗ 
forderten Lehrern waren nur 11 erſchienen. Von dieſen erhielten 7 das 
Zeugniß für definitive Anſtellung, 4 erhielten kein Zeugniß. Die Entlaſ⸗ 
ſungs⸗Prüfung befähigt den Kandidaten nur zur proviſoriſchen Lieber⸗ 
nahme einer Schulſtelle; er verwaltet dann ein Amt, ohne ein Amt zu haben. 
Er kann von dieſem Amte, auch nach langjähriger Verwaltung, ohne alle 
Angabe der Gründe, ohne jede Penſtonsberechtigung ſofort entlaſſen werden, 
wenn die Umſtände es erheiſchen. Definitiv kann aber ein Lehrer nur dann 
angeſtellt werden, wenn er durch eine zweite Prüfung, und zwar 2—5 Jahre 
nach ſeinem Austritte aus den Seminare, bewieſen hat, daß er, hinſichtlich 
ſeines Wiſſens und Könnens für das Schulamt geeignet iſt. Da dieſes 
Alles den Lehrern bekannt iſt, fo bleibt der Leichtſinn Vieler unerklärlich, 
welche ſich dieſer unvermeidlichen Prüfung von Jahr zu Jahr, oft unter den 
nichtigſten Vorwänden entziehen und ſich nicht nur durch Zögern die Sache 
erſchweren, ſondern auch Weib und Kind in die Gefahr bringen, an den 
Bettelſtab zu gerathen. E N 

„ Andere Bezeichnung für die Forts.] Die bisherige Be⸗ 
zeichnung der bieſigen einzelnen Forts, Baſtionen und Fleſchen hat haufig 
zu Verwechſelungen Veranlaſſung gegeben. Um dieſelben zu vermei en, 
werden ihnen infolge Allerhöchſter Kabinetsordre Namen nach den Per⸗ 


ſonen gegeben, welche bei den Entwürfen derſelben in irgend einer Weile 
thätig gepeſen find, und bekommen wir z. B. ein Fort Walderſee, ein Fort 
v. Prittwitz⸗Gaffron, ein Fort Breſe ze. Dieſe neue Bezeichnung findet in 
den nächſten Tagen bereits Anwendung. 

— [Begweiter.] Wenn man das Berliner Thor paſſirt bat, befin⸗ 
den ſich hinter demſelben außer der Bahnhofs⸗Chauſſee 4 große Landstraßen, 
und wer mit allen dieſen Wegen nicht bekannt iſt, kann nur durch vieles 
Fragen den Weg erfahren, den er zu paſſiren hat, weil kein einziger Weg⸗ 
weiſer angebracht iſt, welcher doch geſetzlich ſelbſt bei dem kleinſten Dorfe, 
wo zwei Wege zuſammenſtoßen, angebracht fein muß und auch vorhanden ift, 

— Konzert.] Die vereinigten Sängerchöre des Turn und Hand⸗ 
werkervereins, die beide vom Lehrer Herrn Binewald dirigirt werden, gedenken 
in der nächſten Zeit ein Konzert zum Beſten des 1. Poſenſchen Inf. Reg. 
Nr. 18, welches vor Düppel jo rühmlich gekämpft hat, zu geben. Wir dürfen 
wobl mit Recht annehmen, daß das Konzert ſtark beſucht werden wird, da 
ſich Niemand, der für die braven Truppen überhaupt etwas thun will, die 
ſchöne Gelegenheit entſchſchlüpfen laſſen wird, umſomehr, weil hier gleich in 
pele Weile das Angenehme mit dem Nützlichen verbunden wird. 
Möchte man aber auch der armen Hinterbliebenen, und namentlich der 
armen Wittwe Klein, deren gefallener Sohn ihr einziger Ernährer war, ge⸗ 
denken und auch dieſer, die jetzt faſt arbeitsunfähig tft, eine Heine Unterſtützung 
von dem Ertrage des Konzerts zukommen laſſen. 


„ Birnbaum, 7. April, Mee i n e eee 
des Birubaumer Kreiſes verſammelte ſich am 17. v. DS. in Pinne, weil 
zu demſelben viele Gutsbeſitzer aus dem Samterſchen und Buker Kreiſe qe 
Perle Die Verſammlung tagte im Kullak ſchen Hotel und beſtand aus 34 
Perſonen. Der Vorſitzende theilte zunächſt den Tod eines ſehr thätigen 
Mitgliedes, des fal. Rittmeiſters a. D. und Rittergutsbeſitzers d. Kalckreuth 
auf Muchocin mit, der ſich hoher Achtung nicht nur im bieſigen Aereiſe, ſondern 
in der ganzen a zu erfreuen gehabt habe. Das Andenken des Ver⸗ 
ſtorbenen ehrte man durch Erheben von den Auch Darauf wurde be⸗ 
ſchloſſen, zur Vorbereitung für die Poſener Ausſtellung auch in dieſem 
Jahre ein Bauernrennen und Stuten⸗ und Fohleuſchau mit Pramürungen 
am 2. Mai cr. an n Es erfolgte eine weitere Subftription zur 
Unterſtützung der de e deren Höhe vom Zirnbaumer Vereine 
bereits bis nahe an 200 Thlr. angeſetzt iſt. Die Erdruſchtabelle für das 
landwirthſchaftliche Miniſterium wurde in dieſer Sitzung auch angefertigt. 
Sodann wurde ein Dankſchreiben vom Prinzen Friedrich Karl vorgelejen, 
für die bei der letzten Verſammlung kollektirten und an Se. Königl. Hoheit 
zur Unterſtützung preußiſcher Kämpfer in Schleswig eingeſandten 50 Thlr. 
Hierauf hielt Herr Dr. Peters einen Vortrag aus der Agrikultur⸗Chemie 
über Düngung, Düngungsſtoffe und Behandlung des Düngers ımter Mit⸗ 
theilung der bei verſchiedenen Verſuchen erzielten Reſultate. Den Schluß 
machte ein gemeinſchaftliches Mittagsmahl. 


. Neuſtadt a. d. W., 7. April. [Feuer: Chauſſeebaz; Mili⸗ 
täriſches.] Geſtern brannte in dem naheliegenden Seikos ein Geböft mit 
Stallung und einer anliegenden Scheune nieder. Es war ein Glück, daß 
Windſtille war, fonft wäre bei der engen Bauart dieſes Dorfes daſſelbe in 
Flammen u beſanden. da die brennenden Häuſer gerade in der Mlle des 
Dorfes ſich befanden. Das Feuer entitand durch Schadhaftigkeitdes Schorn⸗ 
ſteins, da den herausfliegenden Funken eine willkommene Nahrung das 
Strobdach bot. Die Löſchmaßregeln in einem ſolchen Dorfe find überhaupt 
ſchlecht; es müſſen zur Hülfeleiſtung die Bauern erſt immer aus der Kneipe 
herbeigetrieben werden. — Der projektirte Chauſſeebau von Neuſtadt nach 
Zerlop ſoll nun endlich regliſirt werden. Man ſchwankte lange, ob die 
Chauſſee über Chrzan, eine Beſitzung des Rittergutsbeſitzers Herrn Kenner 
mann, oder über Dembno geführt werden ſolle. Endlich wird ſie über letzte⸗ 
res gehen, zumal der Rittergutsbeſitzer, Herr Cohn, ſich erboten hat, 4 bis 


des für Dembno zu erwartenden vermehrten Verkehrs, wird dort eine Re⸗ 
ſtauration von größerem Maaßſtabe angelegt werden. Wünſchenswerth wäre 
es auch, daß die Waſſeranſtalt daſelbſt wieder in Flor käme, denn ſie be⸗ 
findet ſich jetzt in einem jammerlichen Zuſtande. Seitdem Herr Dr, Sachs 
den Ort verlafien, findet ſich kein Arzt mehr, der fie übernehmen möchte, 
Die Chauſſee nach Xions, deren Vorarbeiten bereits vollendet, wird wobl 
in dieſem Jahre fertig werden. — Unſer Militär rückt am 16. aus, nachdem 
es ſich mit den zwei hier durchkommenden Bataillonen vereinigt haben wird. 
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behör der Dame in eine Equipage ſteigen und durch ſie an Geſell⸗ 
ſchaften und Luſtbarkeiten theilnehmen zu können. Er trug eine 
furchtſame Miene zur Schau und war unermüdlich in Erfüllung 
ſeines Dienſtes, wenngleich ihn die Dame nicht ſelten mit wegwer⸗ 
fender Verächtlichkeit behandelte. Trat der Cicisbeo hingegen nach⸗ 
läſſig und zuverſichtlich auf, fo war er ſicher ein reicher Signore, 
dem der arme Teufel von Ehemann maucherlei Verbindlichteiten 
ſchuldete. Merkwürdig bleibt es nur, daß der Cicisbeo oft ſelber 
ein Ehemann war, wo er dann ſeiner Gattin einen anderen Cavaliere 
ſervente hielt. Auch wenn die Ehegatten ſich innig liebten und die 
Dazwiſchenkuuft des Cicisbeo verwünſchten, wagten ſie doch nicht, die 
tyranniſche Mode abzuſchütteln. Die mittleren und niederen Stände 
waren füt dieſen Luxus nicht reich genug, weshalb ſie einfach ihren 
Berufsgeſchäften nachgingen, oder die Zeit in Geſellſchaft ihrer Weir 
ber und Kinder verbrachten, ganz wie in anderen Ländern. Allmä⸗ 
lig verſchwand der Cicisbeo auch in den vornehmen Familien und 
an ſeine Stelle iſt der Patito, eine Art von obligatem Hausfreund, 


etreten. r - 

l Der Deutſche endlich zeigte ſich zur Kultivirung der eigentlichen 

Galanterie immer zu gelehrt, zu zerſtreut und zu ſchwerfällig. Dazu 

iſt in neuerer Zeit noch eine affektirte Blaſirtheit und frühreife Ueber⸗ 

ſättigung getreten, die ſelbſt die nothwendigſte Rückſichtsnahme gegen die 

Frauen unterläßt, namentlich aber jenes achtungsvolle Betragen ver⸗ 
| leugnet, welches ebenſo ſehr das ſchwächere Gischt erhebt, wie es dem 
ü ſtärleren zur Ehre gereicht. 


5000 Thaler hierzu beizutragen. Infolge der beſſeren Kommunikation und 
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‚425 34 74 (1000) 566 741 


5 öffentlich an den Meiſtbietenden verpachtet 


Die muſterhafte Disciplin und die Liebenswürdigkeit der Herren Offiziere 
bat die Soldaten zu Haus: und Tiſchfreunden werden laſſen. 

E Rg wicz, 7. April. [Verſchiedenes.] Die Wirkung der Er⸗ 
bebung unſerer Realſchule in die erſte Ordnung bat ſich jetzt in der vermebr- 
ten Frequenz geäußert, die nun 190 beträgt, eine Sabl, wie fie vorher in dem 
qu. Inſtitute noch nicht vorgekommen war. — Unſer Landsmann Reppich in 
der Künſtlerwelt unter dem Namen „Repiani“ wohl bekannt, iſt jetzt von 
ſeiner Kunſtreiſe zurückgekehrt und giebt hier unter Unterſtützung der hieſigen 
beliebten Regimentsmuſik Vorſtellungen, die ſich eines regen Beſuches 
erfreuen. — Verfloſſenen Montag brach in dem herrſchaftlichen Schäferhauſe 

u Wilkonicki Feuer aus, welches daſſelbe gänzlich einäſcherte. Nicht lange 
arauf erhielten wir noch von einer zweiten Feuersbrunſt Kunde, die mit 
leicher Gewalt das Wohnhaus eines Wirthes q Ludwinowo vernichtete. 
n beiden Fällen iſt bis jetzt die Entſtehungsurſache unbekannt. — Ein aber⸗ 
maliger ſchöner Lohn für treue Dienſte um Vaterland und ſtädtiſche Ver⸗ 
waltung wurde vor einigen Tagen dem Bürgermeiſter Stiller in Punitz zu 
Theil, welcher von Sr. Majeſtät dem König mit dem Kronenorden geſchmückt 
worden it. Unſer Landrath Schopis übergab ihm perſönlich das Ebrenge⸗ 
ſchenk in Gegenwart ſämmtlicher Kreisbehörden, die eben zur Kantonne⸗ 
mentsgeſtellung hierſelbſt gegenwärtig waren. . 
„Schrim m, 8. April. [ Ordensverleihung; Militäriſches.] 
eute früh um 6. Uhr brachte der hieſige Männergeſangverein dem Herrn 
Landrath Bunt ir Ständchen. Demſelben ¡ft von Se. Majeftät dem Könige 
für die vieljäbrigen Verdienſte um den hieſigen Kreis der rothe Adlerorden 
dritter Klaſſe verliehen worden. Der Geſangverein bat hierbei zugleich den 
Herrn Landrath, das Protektorat des Vereins zu übernehmen, was derſelbe 
auch zuſagte und mit tief bewegten Worten für die Aufmerkſamkeit dankte. 
Dieſe Ordensverleihung hat hier überall große Freude erregt, da der Herr 
Landrath im ganzen Kreiſe eine beliebte Perſönlichleit iſt. 5 
Endlich rückte heute Mittag 12 Uhr die 12, Kompagnie unferer Garniſon, 
vom Füſilier⸗Bataillon des 12. Regiments hier wieder ein. Morgen wird 
A Kompagnie einrücken, und dann iſt unſer Bataillon hier wieder 
vollſtändig. 


Gewinn⸗Liſte 
der IV. Klaſſe 129. königl. preuß. Klaſſen-Lotterie. 
(Nur die Gewinne über 70 Thlr. find den betreffenden Nummern 
E in Parentheſe beigefügt.) 
— der heute angefangenen Ziehung ſind folgende Nummern gezogen 
worden: 
Der erſte Hauptgewinn von 150,000 Thlen. fiel auf Nr. 8058 nach 


Königsberg. 

3 51 108 (100) 9 10 (200) 20 34 92 220 (100) 27 54 90 96 
(100) 383 86 411 22 509 (100) 15 (1000) 605 (100) 6 8 36 40 42 
82 756 968 77 89. 1084 122 69 232 71 313 22 (500) 24 (500) 
429 55 60 517 619 734 845 53 75 83 94 914 70, 2033 44 (100) 
58 82 107 36 201 314 430 53 66 70 555 676 721 60 68 930 
41 51, 3071 111 75 220 24 316 (1000) 57 79 524 47 (500) 631 
97 717 30 53 815 91. 4008 (100) 19 99 (100) 111 28 55 86 214 
100) 87 97 (100) 98 360 400 (200) 64 571 740 77 818 91 921. 
39 66 70 (1000) 73 (100) 238 SO 319 41 505 29 32 57 643 741 
58 59 67 72 74 829 (200) 960 95. 6003 (200) 41 79 97 138 46 49 
54 71 73 75 90 211 25 338 61 404 565 66 72 93 98 626 (1000) 
27 95 764 (200) 802 3 (200) 56 947 72. 7010 45 57 (200) 60 73 
228 92 91 397 430 516 (100) 26 50 60 59 (100) 619 23 (1000) 73 
88 720 31 (100) 800 1 926 (200) 61 68 89. 8058 (150,000) 69 “147 
77 229 53 57 89 (100) 352 55 (500) 84 431 39 58 67 71 91 558 
77 91 92 616 (100) 21 27 33 94 775 (200) 903 37 58 88 1 
9021 56 166 74 95 218 (100) 24 37 300 19 53 60 539 57 73 89 

93 659 63 704 63 (1000) 69 87 826 (100) 51 52 77 994. 
10,017 138 57 73 82 248 351 86 (100) 400 7 36 70 548 49 92 
(100) 93 602 15 33 (100) 701 (200) 34 46 868 966 (100). 11,016 40 
9 87 (1000) 126 62 87 90 (1000) 200 (100) 3 29 43 58 92 331 55 
453 507 56 604 724 (500) 71 (100) 93 (100) S10 18 43 44 (200) 948 
49 90 (100). 12,026 72 86 180 (200) 21836 74 351 (500) 62 (100) 
100) 851 59 69 80 934 40 (1000) 78 (200), 
13,148 64 237 96 (100) 303 19 (1000) 61 436 566 614 52 717 869 80 
993. 14,023 (100) 44 98 111 221 300 5 99 503 5 616 (100) 27 44 76 
709 36 ar 00 3 (100) 47 81 84 88. 15,033 72 76 107 31 89 
(1000) 270 398 426 (1000) 573 85 655 78 748 834 (500) 936 82 91 
(100). 16,099 143 72 214 402 (1000) 47 83 91 504 643 66 795 837 
62 85 993, 17,000 128 279 94 397 407 53 512 37 604 50 91 751 869 


O A SELLER , . . a 
Jnferate und Pörſen⸗Nachrichten. 


Das Grundſtück Nr. 6. 
Bekanntmachung. aus eier Hand zu verkaufen. 
Das dem Militairfiskus gehörige Stallge- Bedingungen 
bäude in der Schulſtraße ſoll een zu erfahren. 
beten. 


Montag den II. April c. 


rünſtraße Nr. 3. parterre 
Unterhändler werden ver⸗ 


4 


| 72 (100) 94 916 21 (200) 25 30 (1000). 18,019 212 44 310 53 (100) 
528 669 97 704 6 9 (100) 44 83 834 62 87. 19,000 214 17 25 (1000) 
35 90 (200) 329 501 11 77 688 741 912 54 (200). 

20,031 40 72 141 306 28 70 572 73 77 606 38 85 710 877 
79 930. 21,014 32 89 (200) 148 65 230 (100) 404 593 701 50 
808 (200) 10 81 96. 22,012 43 45 280 331 417 507 57 91 683 
718 45 880 949 52. 23.054 79 166 77 98 (100) 256 85 94 305 
431 527 708 38 94 822 (200) 59 928 40 (100) 47 24,021 42 89 
278 312 448 85 530 36 626 44 (100) 55 726 41 98 800 18 34 
928. 25,125 51 85 202 19 (100) 27 (100) 54 307 78 99 (200) 508 
19 21 59 96 99 606 56 97 720 800 (100) 8 71 944 75 79 84 (100 
87. 26,034 56 239 (100) 54 76 393 (200) 436 83 508 70 629 758 
84 874 900 (200). 27,081 84 107 75 (100) 90 226 42 (500) 91 304 
27 28 49 (500) 55 403 (1000) 9 (100) 49 64 (500) 72 89 545 55 61 
616 20 55 705 54 63 861 81 (100) 85 (1000) 901 (1000). 28,008 
149 284 (1000) 303 81 413 603 49 70 802 7 29 47 50 77 91 900 
37 71. 29,057 79 90 106 84 220 66 89 318 485 (200) 580 631 
(200) 54 57 714 65 86 (200) S31 77 929 45 79. 

30,047 54 112 48 51 69 73 21246 301 25 30 85 558 648 
725 71 (100) 81 821 44 938 53 (100) 79. 31,064 77 103 203 30 
388 (100) 91 450 (100) 551 77 (100) 617 39 90 (100) 824 48 97. 
32,027 100 31 (200) 36 87 212 45 51 (100) 39 40 491 92 515 S1 
603 (200) 75 79 (500) 875 89 (100) 905 15 74. 33,042 (100) 43 162 
226 44 328 (200) 47 52 460 76 82 535 608 49 81 92 870 71 (100) 
940 72 97. 34,023 113 21 84 210 326 65 67 90 545 637 52 73 
713 (200) 30 853 81 970 98. 35,053 62 80 103 257 62 436 505 
16 72 608 54 (1000) 56 712 98 850 78. 36,009 79 224 457 513 
68 73 604 (100) 67 (500) 729 817 22 923. 37,010 54 57 84 86 
162 SS (100) 214 25 306 27 (1000) 53 90 425 95 519 62 624 81 
727 58 76 978. 38,103 (100) 5 261 326 67 425 65 502 624 86 
746 49 58 888 954 95. 39,101 (100) 103 42 74 (1000) 231 317 
42 (100) 51 (500) 77 452 537 (100) 652 70 (100) 99 758 800 (100) 
38 46 58. 

40,005 7 20 26 44 100 14 28 33 90 97 228 65 80 (100) 83 368 
9 85 401 2 39 (100) 526 646 52 90 727 37 (200) 63 (100) 92 

7 832 40 900 28 (100) 71 68, 41,037 47 58 71 86 108 35 49 203 
317 25 42 99 463 93 512 22 38 (1000) 648 73 92 715 52 827 72 
93 914 39. 42,010 40 (100) 61 85 139 68 (1000) 75 234 309 90 
413 22 504 13 76 94 (200) 641 56 709 848 900 4 15 32. 43,024 
62 95 137 54 216 60 61 (200) 300 33 414 (500) 47 52 528 86 98 
622 99 717 39 (500) 98 (100) 846 89 969 (1000) 93. 44,014 79 
123 246 83 320 57 526 (100) 47 53 85 605 37 82 749 824 36 
927 43. 45,060 74 75 88 93 98 128 82 255 86 91 318 (200) 23 38 
48 59 72 461 92 565 80 606 17 20 91 708 801 21 (100) 932 54. 
46,010 85 (200) 120 74 78 88 (200) 282 94 351 405 16 19 34 502 
(100) 65 628 35 61 849. 47,030 73 104 6 43 57 (1000) 204 33 
(1000) 39 65 79 331 33 537 650 82 95 767 865 (200) 69 80 (100) 
900 1 58 63. 48,006 56 97 101 5 27 28 40 262 81 334 54 83 97 
422 547 58 624 31 717 837 77 (200) 902 74. 49,082 210 27 34 
(100) 72 94 357 (5000) 410 19 92 597 663 790 92 95 833 68 
900 (100) 39 93. 

50,005 (500) 56 125 32 62 (500) 69 (100) 225 345 50 84 86 418 
78 549 (100) 701 3 (1000) 18 83 96 808 28 (100) 56 903 11 26 37. 
51,019 43 43 57 (100) 70 168 215 32 86 392 (200) 403 32 57 562 91 
649 86 702 62 (100) 847 71 (1000) 921 50 55 (200) 87. 52,019 (100) 
45 62 89 93 104 8 (200) 44 218 74 307 67 75 462 87 694 97 708 26 
95 860 972 (200). 53,090 98 243 97 331 (200) 404 (100) 51t 21 604 
47 57 737 (1000) 978. 54,041 64 72 112 50 253 72 350 59 (100) 76 
511 612 30 40 44 48 743 93 801 (100) 22 93 925 33 (100) 55 64. 
55,148 (200) 98 268 519 39 56 63 86 610 17 25 38 (100) 52 87 (100) 
751 53 (100) 75 817 81 94 954 89 (100). 56,020 180 87 211 458 70 
536 40 625 836 71 990 (200). 57,000 6 (1000) 9 19 (200) 111 46 58 
276 (100) 507 40 641 60 716 17 51 (500) 309 20 907 47 (100) 93, 
58,146 72 (500) 74 298 310 89 515 90 601 30 40 84 94 733 824 (100) 
* 48. 59,081 141 91 95 465 557 679 765 87 (100) 94 871 
o 32. 

60,001 44 45 62 103 (200) 47 48 59 93 308 19 28 51 56 (1000) 
75 (200) 97 455 500 21 24 81 686 723 814 30 55 (200) 948 59 
64 69 (200). 61,046 78 128 36 52 83 251 81 332 (100) 34 41 79 
89 422 (1000) 556 639 766 800 6 76 (100) 924 48 92. 62.092 123 
210 48 57 353 91 414 604 65 68 718 54 55 (200) 67 819 59 
60 94. 63,008 76 (100) 163 263 71 83 339 431 36 53 517 22 66 
678 98 823 91 932 64. 64,055 72 (100) 86 109 43 55 70 86 266 


pt Mein Jnſtitut für Augenkranke 
befindet ſich jetzt Markt 64., 1 Tr. 
Sprechſt.v. 9 —11 u. v.25. . Wurm. 


Vormittags Y Uhr 
im Geſchäftslokgl der unterzeichneten Verwal⸗ 
tung, Wallſtraße Nr. 1, unter den im Ter⸗ 
min bekannt gemacht werdenden Bedingungen 


werden. 3 
Poſen, den 7. April 1864, 


Königliche Garnifon - Verwaltung.| nade 


Polizeiliches. 


empfiehlt ſeine vom 1. 


Bauer's Hotel und Bad Ottenſtein 


in Schwarzenberg im ſächſiſchen Erzgebirge, 

ohnweit des Bahnhofes und an der Karlsbader Straße gelegen, 
Mai bis E j | 
vorzlinlichen Ziegenmolken und Kräuterſäfte, feine höchſt praktiſch eingerichteten Kiefer⸗ 
l., Dampf, Wannen- und Kräuter⸗Bäder, ſowie den zum Vergnügen oder in die 
böhmiſchen Bäder Reiſenden feine in reizender Lage befindlichen Lokalitäten und aufs Kom⸗ 
fortabelſte ausgeſtatteten Zimmer und wird beſtrebt ſein, ſich die Zufriedenheit der geehrten G 
Säfte durch vorzügliche Bewirthung und möglichſt billige Preiſe zu erwerben. 


Ende Oktober jeden Jahres täglich friſch bereiteten, 


raben 12. 


Den 7. April aus Breslauerſtraße Nr. 32. 

wei Frauenjacken, die eine von braunem 

uͤffel, die andere von braunem wollenen 
Zeuge und wattirt. 

Den 8. April aus Breiteſtr. Nr. 18 entwen⸗ 
det: 4½ Elle ſchmalſtreiſig und 4½ Elle breit⸗ 
ſtreifiges roth-, blau- und weiß⸗buntes Schütr⸗ 
zenzeug. 9 1 E 

Desgleichen aus Kanonenplatz Nr. 10; Ein 
altes gepolſtertes Sopha, birkenes Geſtell, mit 

rünwollenem Ueberzug, auf welchem gelbe 
Blumen ſich beſinden. 

Desgleichen aus Krämerſtr. Nr. 23; Sieben 
Stück abgeſchlachtete und abgerupfte fette 
Gau ein brauner Topf voll 1 5 
Gänſefleiſch und ein eiſerner Topf voll Bohnen. 


Eine deutſche Familie in Schrimm, die 
auch, bolniſch ſpricht, ſucht unter ſehr billigen] Kautſchuck, 


unſeres zeitherigen Agenten, 


den Herrn 


liebevoller Behandlung zugleich eine gediegene 
Nachbülfe in allen Schularbeiten zugeſichert 
wird. Nähere Auskunft ertheilt Herr Direktor 


Stephan in Schrimm. 


dadurch ſich auszeichnen, 


Rittergüter und Herrſchaſten in 
der Provinz Poſen von 500 bis 
10,000 Morgen. 

Auf fr. Anfragen ertheilt weitere 
Auskunft das Agenturbüreau von 


Isidor Licht 


in Pojen. 


ſauberen und ge 
billigſten Preiſe zu berechnen. 
| Wwe. &. 


Berliniſche Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft. 


Wir bringen hierdurch zur Kenntniß des betreffenden Publikums, daß die Geſchäfte 


übergegangen ſind, welcher nicht nur wegen der bis jetzt geſchloſſenen Verſicherungen das 
Nöthige veranlaſſen, ſondern auch die ferneren Verſicherungsanträge annehmen wird. 
Berlin, den 31. März 1864. 


Direktion der Berlinifchen Cebensverſicherungsgeſellſchaft. 


Künſtliche Mineral» Zähne und Vas 
ejteliers nach neueſter Konſtruktion aufjäglge, 
hre Unk Bor Votes mb Dad Alle mir 
¡ ä ß ¡Jibre Unfennbarteit, Dauer und Zweckmä⸗ 
e einige Penfionáre, denen bei digkeit im Sprechen und Kauen, wie auch 


ſchmerzlos eingeſetzt und auch zu mäßigen Pünttlichſte und Beſte auszuführen ſuchen und 
Preiſen in kürzeſter Zeit effektuirt werden. 


— — — £ all 
!! Zu kaufen werden gejucht!!| care. 3abnarse oho, . 10, 


Unterm heutigen Tage habe ich Markt S9., 
erſte Etage, in dem von den G. 
Jaffe inne gehabten Lokgle, cin Kinder⸗ 
deroben⸗Geſchäft eröffnet. Ich bitte ein ge⸗ 
ehrtes Publikum, mich mit Aufträgen zu bes 
ehren, und re bei guter Waare und 

chmackvollen Arbeiten ſtets die 


Pincus geb. Brandt, bei 
Markt Nr. 89. 


Herrn David 
von heute ab auf 


Herm. Kempner daſelbſt 


empner in Grätz 


Busse, General- Agent. 

Einem geehrten Publikum die ergebene An⸗ 
ige, daß ich mich bierorts als Echwarz, 
chön⸗ und Seidenfärber etablirt habe. 
zu ertheilenden Aufträge zum Fär⸗ 
ben, Drucken wie zum Waſchen in allen 


wird. 


Auf einer Ziegelei an der Warthe 
ſteht ein bedeutendes Quantum be- 
ſter Mauerſteine aller Klaſſen zump . , ... 
Verkauf fertig. Nähere Auskunftf billiaſt bei 
ertheilt die Expedition d. Zeitung. 


Kiefernbrennholz 


ſtarkklobig verkaufe ich die Klafter zu 5 Thlr., ſind billia ı d. n. 
fo wie andere Brennhölzer bill » 7 


Gutes Mauerrohr ſteht zum 


Die Forſt⸗, Land⸗ Garten⸗ rial, empfieblt 
Samen: und Pflanzen: 1 
Handlung = 


Gebrüder Auerbach 


empfiehlt ihren vollſtändigen Vorrath aller 
unter vorſtehender Bezeichnung zu verwenden⸗ 
den Sämereien in vorzüglicher Waare und 
durchgängig erprobter Friſchheit laut ihrem 
reichhaltigen Samen-Verzeichniß pro 1864, 
welches auf Verlangen gratis verabreicht emp 


Nieſen⸗Aunkelcüben Samen große Gerberſtraße Nr. 17. 
von anerkannt guter Gattung (gelber Pohlſcher) we Dienfta 
A — 5 S es 9 

Scheffel 5 Thlr., A Diese * Sur, — den 12. d. MiS. 


Carl 


* 
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Angekommene Fremde. 


Vom 9. April. 

BUSCH'S HOTEL DE ROME. Die Kaufleute Müller aus Magdeburg und 
Mielmann aus Leipzig, Inſpektor Schulz aus Tarnowo, Gutsbeſitzen 
Owoydzinski nebft Frau aus Turowo. 

MYLIUS” HOTEL DE DRESDE, Gutsbeſitzer und Sanitatsratb Dr. Zelasel 
aus Kowanowlo, Oberamtmann Funk aus Rokietnica, Profeſſor 
Goullard aus Paris, Schauſpielerin Fräul. Lindner aus Königsberg, 
Landwirth Noweling aus Groß Linde, die Kaufleute Schiller aus 
* ‚Reimann aus Breslau, Jakoby und Gehrke aus Berlin 

OEHMIG'S HOTEL DE FRANCE. Die Kaufleute Hoffmann und Yindema 
aus Brandenburg, Kaumann aus Düſſeldorf und Lewy aus Breslau 
Rittergutsbeſitzer v. Otocki aus Gogolewo, Major und Bataillons“ 
Kommandeur im 1. Weſtpreuß Grenad. Negmt. v. Brandenſtein, 
Lieutenant und Adjutant in demſelhen Regiment v. Elpers und 
meilter Nöſſe aus Wreſchen, Gutsbeſitzer Wilke aus Storchneft- 

HOTEL DU NORD, Partikulier Tesko aus Polen . Niewitecta an 
Lodz, Fräul. Panek aus Turwy, die utsbefiger v. Trapczynski au 
„Bielawy und Frau v Krzyzanowsla aus Schrimm. N 

STERN'S HOTEL DE L EUROPE. Prem. Lieutenant im 1. We 


4 Nr. 6 v. Eb 
iden, utsbeſitzer v. Dobrzycki aus 


fd e de e 
nik und v. Dobrzyeki au mblin, Fabrikant Hauſchild aus 
feld, Eiſenbahn⸗Inſpektor Siewers aus Erfurt. Re 


EICHENER BORN. Bildhauer Bornheim aus Warſchau. 


JHatinowifer und Chevalier 
Saatgerſte 
S. Calvary, 


Br —Breiteſtraße 1. 
Viele Schock einjährige Kirſchpflauzen 


fi Peru-Guano unter Garantie für minde 
akobsohn, is 13. Sin, _ : 
Graben 7. Knochenmehl, ſtauhfein, Speremberg, a 


— — Dunggyps, Baker⸗Guano, Superph 
Verkaufſphat zu Depot-Breifen, 7x 


Feuerfeſte Dachpappe, Bedachungsmate 


alvary, 


Breiteſtraße ! 


Peruaniſchen Guano 


mit 13--15 % Stickſtoffgebalt, 


Baker: Guano, 
alle Arten Sämereien, 
amer. Pferdezahn: Mais 


Manasse Werner 


daß fie ganz Stoffen werde ich bei reellen Preiſen aufs 


bitte um geneigten Zuſpruch 
Poſen, den 1. April 1864. 


F. Knauer, 


„ Venetianerſtraße Nr. 3, hinter derſſchwingel. Mister 
eſchwiſteru Walliſcheibrücke links bei Hrn. Ger-[gras, 


ar⸗ bermeiſter Günther. 


Wund⸗„Tannen⸗ der Sandklee 


(anthyllis vulneraria) 


Manasse Werner, 8. 


große Gerberſtraße Nr. 17. 


ſenrunkeln, 


Für Landwirthe! 
Rothen, weißen und gelben Klee, franzöſ. 


Luzerne, Sandluzerne, engl., franz. u. ital. 
Nyegras, Thymothee, 


erradella, großen und kleinen Spör⸗ 
gel, amerifan. Pferdezahn⸗ M 
kelrüben, Oberdörfer, und Pohls Nie⸗ $ 
weiße grünköpfige Möhren, 
alle Waldſamen find in friſcher und reiner — 
Beichaffenbeit vorräthig bei 


ieſen⸗ und Waſſerrispen⸗ 


Breiteſtraße 1. 


mit dem Nach —.— —.— ansdort 

Nachmittagszuge einen Zr 
Netzbrücher Kühe nebſt Kalb 
zum Verkauf in Keiler's Hotel 
nauls, Honig: Hof. Bw. Hamann, Vieh 


ieſen⸗ und Schaf⸗ Für Wollkäufer. 2 


— Die einſchür ge 
Wolle des Dom. he 
a Hornaly fol 
für die diesjährige 

Schur den 


20. April c., Nachmittags 1 Uhr, y 
meiſtbietend gegen ſofortige Zahlung Ver 


8 (Beilage ) 2 


ais, Run⸗ 


alvary, 
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Prandtr- ] Schwarze und weiße Hutfedern übeln 
Nr. Gut. Kreis. |2% [werden aufs Sauberfte gekrauſt, umgearbeitet 
lau- Amor- 28 (und wie neu wieder bergeftellt. . - ; RE N ER 
ONPE TITS DICEN Poren : J. Hartmann, ſſteht noch eine Partie preiswürdig zum Verkauf bei 
e Kronthal & Söhne. _ 
34 5708 Wilkowo Samter W59 Johannes Päzolt, 0 On 0 
115 a 8 F va Parapluefabrikant aus Breslau, as NS Sra ds A 
45 Wrzesnia reschen ; — 5 5 — 5 
2 9051 dio ie dio ; | N itenfobrik Gebr. Plessner. 
O de Das Kommiſſionslager der Dütenfabrik e Gebr: Plessner 
226 908 Wierzenden Posen dito SE von 100 Bogen Briefpapier, kl. Format 5 vr 
Pee | : q — 100 2 gr. 10 Sge⸗ 
580 5207 Wierzeja Samter dito E 2 05 . ER 3 
211 23 Wieza Pleschen dito mit einen großen Yager F. 8 Hartmann in Grimma (Sachſen) 1 Dies gutes Goncentpabier 1 Sl 10 S. 
123| 639 Witkowo Gnesen J 62 meines anerkannt guten, 3 RR? So cs A 2 » 11 Dußend Schreibehefte 4½ und 9 Ser. 
134 650), dito dito ditol dauerhaft gearbeiteten Fabrifates in empfiehlt ſich zur Annahme von Aufträgen für Düten, Sücke, Ci⸗ en — — 
17 2056 Wilkonice ¡Króben dito Sonnen: und Regenſchirmen 5 y 5 2 A - ne 701. 
3 en une [antes 7 5 eingetroffet bin, und ig: de a Der“ garren⸗Etuis, Geldrollen⸗ Papiere 20. N. zu Fabrikpreiſen, und Markt 91. Markt 2 
Wargowo osen itofſchaften um ihren gütigen Zuſpruch. Repara⸗ D, en RE : sr 5 ; q ein on, > 
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au 3211 Wioäeiejowki eee aue, agen ggg, | werden auf Verlangen gratis verabfolgt von Eli Sender und Dejen Rad qe o 
E RR Ma 420 e der Apotheke zum weißen Ad⸗ a a gu a in m a zu verka 
oller gegenüber. ES agen in der Poſtbalterei. — 
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129) 1433| dito dito dito] Kanzleipapier, das Ries 1 Thlr. 10 Sgr. Baal et. , 73 , 
961 2497|Zbyszowico Chodziesen J. 62| Koneenwapier,_- . 1 + — > Vollſtändig eiferne Copir⸗Maſchinen à Stück 2 Thlr. empfiehlt ür Tifchler. 
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2 2 o in reichſter Auswahl verſehen, empfehle ich ſolche zur geneigten Beachtung. : r | 
Mil Parifer Neuheilen H. Kantorowiez ge. Weyl, 


Putz⸗ und Modemagazin, Neueſtraße 2. 


Bier⸗Offerte. 
Waldſchlößchen, Erlanger, Ent 
bacher, Nürnberger, Chemnitzel 
AR 
Iren e 


unter Garantie forgfältigiter Bedienung 
empfiehlt das 


Central- Depot 
für die Provinzen Oſt- und Wefipceufel 
Pofen und Pommern, 
von 


F. H. Radke 


in Stargardt i. Pommern. 


Koschmann Labischin& 0% 


Schuhmacerftrafie 55 
empfehlen diverſe Liqueure und Meth, 


wie verſchiedene Sorten ; 
Weine und Eſſigſprit. 
D ND War MD 23 


zu. Engros-Breifen, und ertbeile bei größe" 
Abnahme einen angemeſſenen Rabatt. 


DN nop by 
empfiehlt die ſchönen Ungar⸗ u. ROA ein 
Weine von Gebr. Bondi in Mainz, jo 1 

ute Süßweine von 6 Sgr. bis 20 Sgr. I 
Quart; eben jo das beſte türk, ſüße Backobg 
Kartoffelmehl ꝛc. zu den billigſten Eng? 
Preiſen. S. Gutmacher, | 
Krämerſtr. 19, neben Keiler's Holt“ 

Die beliebten a 

Dr. Angelstein’schen 


Erneuter Beweis über die Vorzüglichkeit des R. F. Daubitz ſchen Kräuter⸗ 
Liqueurs, nur allein bereitet von dem Apotheker R. F. Daubitz in Ber⸗ 
lin, Charlottenſtraße 19: E ES 
Ä Da ich ſeit längerer Zeit an einer hartnäckigen Krankheit litt, wobei ſich der Appe⸗ 
tit und Stuhlgang trotz der Anwendung aller Hausmittel und ärztlichen Verordnungen 
fait gana verlor, wurde ich aufmerkſam gemacht, daß es ein Hämorrhoidalleiden ſei, da 
ſich Rückenſchmerz, Reißen in allen Gliedern, Kopfſchmerz, Flimmern vor den Augen, 
kalter Schauer u. ſ. w. fand. Schon im Entſchluß mein Haus zu beſtellen, erfuhr ich 
von dem Daubitz ſchen Kräuter⸗Liqueur, brauchte denſelben, und nach Verbrauch von 
einigen Flaſchen haben ſich fämmtliche Uebel bedeutend gemindert, fo daß ich hoffe, durch 
Fortbrauchung deſſelben ganz gene zu werden. > = 

Da ich dieſe günftigen Erfolge einzig und allein dem genannten, vortrefflichen 
Linderungsmittel verdanke, fo halte ich mich aus aufrichtiger Dankbarkeit verpflichtet, 
das Vorſtehende im Intereſſe aller ähnlich Leidenden zu veröffentlichen. 

úirenftein. Achtungsvoll - ; 
Th. Gottl. Liebeheim. 
Solches Alles wird pflichtmäßig beicheinigt durch 
(L. 8.) Traugott Leberecht Mende, 
Ortsrichter und Gemeindevorſtand. 


Ein neuer Beitrag zu dem längſthin den Hoff ſchen 
Malzpräparaten gewordenen und gerechtfertigten all⸗ 
gemeinen Zutrauen. 


Herrn Johann Hoff in Berlin, Neue Wilhelmsſtr. 1.: 


Sehr geehrter Herr! Ich halte es für meine Pflicht, Ihnen in Nachſtehendem 
davon Kenntniß zu geben, mit welchem glänzenden Erfolge ich Ihr Malzextrakt⸗ 
Geſundheitsbier gebraucht habe, thue dies um ſo lieber, als ich bei meinem nun fort⸗ 
dauernd gleich guten Geſundheitszuſtande die feſte Ueberzeugung gewonnen, daß Ihr 
nicht genug zu rühmendes Fahrikat nicht für kurze Dauer das Leiden der Kranken lin⸗ 
ert oder hebt, ſondern daß es in feinen weiteren Folgen die Geſundheit wieder herſtellt. 

Im Jahre 1853 auf 54 litt ich 1, Jahr lang am kalten Fieber, das ſpäter in ein! 
nervöſes überging und die mir gebliebenen geringen phyſiſchen Kräfte aufzuzehren und 
ſo mich bald aufzureiben drohte. Lebensluſt und Heiterkeit ſchienen auf immer von mir 
gewichen, dagegen verfiel ich in Melancholie, war ſtets trübe geſtimmt, einfilbig und zu⸗ 
rückgezogen. Mein Magen wollte nur wenige Speiſen aufnehmen, und ſo wurde ich bald 
ein wahres Bild des Jammers. RER 

Drei auf einander folgende Sommer ging ich nach Funn gebrauchte dort 
Stahl⸗ und Salzbäder, im Sommer 1857 war ich in Foß bei Oporto und nahm da 
75 ö Alles vergebens, ohne Hoffnung ging ich fort, und ohne Hoffnung kehrte 
ich wieder. y N ä 5 

Im September 1860, zu einer Zeit, wo ich auf meine Wiederherſtellung nach fo 
vielen fruchtlos angewendeten Mitteln bereits vollſtändig reſignirt hatte, ließ ich mir auf 
vielfaches Andringen der mir Naheſtehenden 50 Flaſchen Ihres Malz-Extraktes kommen, 
ohne daß ich auch nur das geringſte Vertrauen zu demſelben gehabt hätte. Alleın ſchon 
nach dem Gebrauch einiger Flaſchen glaubte ich, wenn auch noch mit einigem Mißtrauen, 
eine geringe Beſſerung an mir wahrzunehmen. Sie wurde mit dem weiteren Gebrauch 
fühlbarer, und nun fing ich an, Hoffnung zu ſchöpfen, gleich wie der Ertrinkende ſich 
noch an einem ſchwankenden Brett feſthält. Ich ſetzte die begonnene Kur vorſchrifts⸗ 
mäßig fort, und nach Verbrauch der 50 Fl war ich von meinem unſäglichen Leiden her⸗ 
geſtellt Meme Kräfte habe ich ſeitdem wiedergewonnen, der Mißmuth iſt von mir 
gewichen, mit einem Worte, ich bin ſo geſund, wie je zuvor. . 

Gottes Segen rubt offenbar auf Ihrem Fabrikate, nächſt Ihm danfe ich Ihnen, 
und richte an Sie die Bitte, im Intereſſe aller Leidenden, ſich durch Nichts in Ihrem 
5 —— das von des Allmächtigen Beiſtand begleitet iſt, beirren zu laſſen und feſt aus⸗ 
¿ubarren. 

Genehmigen Sie den ſchwachen Ausdruck meiner Dankbarkeit und Hochachtung. 

Ergebenſt 


Dorf Bärenſtein. 


Warnungs⸗ Anzeige. 

Um ſich beim Ankauf des echten N. F. Daubitz'ſchen Kräuter⸗Liqueurs 
gegen Betrug durch Nachahmung zu ſchutzen, achte man genau auf folgende die 
echten Flaſchen kennzeichnende Eigenſchaſten: 

1) Die Flaſchen ſind auf der Rückſeite mit der eingebrannten Firma: 

R. F. Daubitz Berlin. 19. Charlottenſtr. 19. verſehen und mit dem 
Fabrikpetſchaft (R. F. Daubitz) verfiegelt- 

2) Das Etiquett trägt in oberſter Reihe die Bezeichnung R. F. Daubitz⸗ 

ſcher Kräuter -Liqueur und unten das Namen ⸗Faeſimile. 

3) Jede Flaſche ¡ft mit einer gedruckten Gebrauchs⸗Anweiſung umwickelt, 

wide esla das Mamen » Facfimile und das Fabrikpetſchaft im 
ud zeigt. 

Der echte R. F. Daubitzſche Kräuter Liqueur ift nur zu beziehen von 


dem Erfinder, dem Apokheker R. F. Daubitz in Berlin, Charlottenftr. 19. 
direkt, oder in den unten aufgeführten Niederlagen, ſämmtlich autorifirt durch 
gedruckte Aus hängeſchilder, welche das Namen⸗Faeſimile im Abdruck zeigen: 


C. A. Hraozotes i in Poſen, A. Hesse in Rogaſen. Fr. Hirsch, Techniker und Hauseigenthümer in Berlin. a I 
Judenſtraße 3. N €. Stuart in Samter. Die Niederlage des obigen Malzertrakt⸗Geſundheitsbiers aus der Brauerei des Bruſtk ata me llen f 
. F. Meyer $ Co. in L d. eg in Wronke. : töniglichen Hoflieferanten Herrn Johann Hoff in Berlin befindet fich in Poſen bei Ila 3 Ser. pro Paquet find ſtets vorräthig bei 
Poſen. NT Isidor Kraustadi in den Herren e i Esidor Appelt, ne. d. künigl. Bank. 
Cc 1 Louis Pulvermacher, Breiteſtraße 12, us MOD by 
. . l = > . 1 Y . D , R , fe es - 
(ante © Isacksewiezin Wollten. I Konditor H. Dietz, Wilhelmsſtraße 26. Friſche Butter, Backobſt, 
MI. G. Asch in Schneidemühl. Ernt Taschenberg in Kartoff elmehl ue 10 
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Emi 1 »Ein Schrimm. Miaſteczko. P us a - — 
U Arac de Batavia POD dy 


er IN di x a * 2 > 0 = 
een aida Tage Diver OS er Ungar⸗ Rhein⸗ gram und 
Ne. 1 die Set 27 Sor 6 . Muskat⸗Lünell⸗Weine, ſowie 
u. J. De a & ar 6 b. Liqueure, Eſſigſprit, Meth 
In die Berl, een, Sor. g Pfund Selterwaſſer empres 


die Y, Quartfl. 9 Sgr., 


Kolonial⸗ und Zuckerwaarel, 
Südfrüchte en gros et detail enwficbl 


billigſt A. 8. Lehr, 


gr. Gerberſtraße 40. 


2032 nop >y 
Ungarwein, Rheinwein, Picardau, Franzwein 


empfieblt die Weinhandlung en gros et en détai 


Louis Silberstein, 


wie auch in Gebinden, und gewähre Wieder⸗ > A - 
— Al vormals J. Tichauer. verfänfern noch befondere Vortheile, Gleich A 8. Le JN 03 MOD > sant | 
- 5 - E > : — zeitig empfehle mein Lager pon feinen Cremes gr. ud erſtraße 40. -"empficblt das befte türk. öſterlich koſchere fd. 
nDD Y y D dy und Liqueuren zur geneigten Beachtung. e Pet Geber: ere sur 100 uud 3 Sar. pro 1 5 
; ar - i Shotolade, Kartof⸗ 1 Bayriſch⸗, Doppel- und Stock's Gefundbeits: Jebenjo die beliebte ſchöne Tafelbutte 1 
empfieblt in vorzüglicher Qualität ſeimcht,Eſßg, enbfieklt 5 e 18 8 8. Silbermann, Bier bei > gen Klößen, fo wie neue Citr., Apfelſ. 
. Silbermann, Sapiehaplatz Nr. 7., zum goldenen Hecht. . L. Krätschmann, en allerbilligften Engrospreifen. 


Sapiebaplag Nr. 7. Salli Cohn, Judenſtraße 30. % Bitte genau auf meine Firma zu achten. Vergſtraße 2. St. Martin 86, Z. Hiletse „ Krämerftr. Y 
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Mühlenſtr. 19 find 2 möblirte Zimmer] —. Beftellungen bei allen Buchhandlungen und Poftámtern für 47% Sgr. vierteljährlich. 
zu vermiethen. us > 


Für das bevorſtebende Ofterfeit habe ich zur beiondern Bequemlichkeit der geehrtenſ. Ein möbl. Zim ſof bill. zu verm. Schügen- 
q ſtraße 21., 1 Trep., vis-a-vis dem grün. Platze. 
Damen Im Saale der Beletage 


eine Ausſtellung in Oſterwaaren 


arrangirt, die in jeder Weiſe befriedigen dürfte. 


po > 


> : 8 A , ¿ 3% [ſchaftlichem Entree; und 3 Wohnſtuben in der 2 ; A TA 

Namentlich find es Kolonialwaar el, Weine, Liqueure, Sprit, 111 1 Been de 155 ME y i E 7% 1 Sgr. 

, 246 , tall, Keller, eine Gartenſtube mit einem Platz a Ma 5 y By Diertefjähel, 
Veineſſig, Backobſt, ſo wie die feinſten Berliner und Bres⸗ im Garten, zu vermiethen. Carl Grassmann. E FU Ba Y 2 


lauer Backwaaren und Konfituren ꝛc 


In Poſen empfiehlt ſich zu Beſtellungen die Buchhandlung 


J. J. Heine, Markt 85. 


Ein Zimmer und zwei Alkoven im 2. Stock 
vi ' gr. Gerberſtr. 17 fofort zu vermietben. 

D. Fromm, Sapiehaplatz 7 Offener Aufſeher⸗Poſten! 
Die Neue Perſiner 


Dumpfmaſchinen-Kaffeebrennerei 
M. F. Meyer & Co. 


1 * 


Zur Materialien⸗Verwaltung, Kontrole u. 
Löhnung der Arbeiter wird für ein Brenn⸗ 
materialien⸗Geſchäft dicht bei Berlin ein 
reſpektabler, ſolider und ſicherer Mann als 
Aufſeher be Hung Dieſe Stellung erfordert 
außer leichter Buch⸗ und Kaſſenführung durch⸗ 
aus keine Fachkenntniſſe, iſt eine ſelbſtftandige 
und dauernde, deshalb auch für einen Verhei⸗ 


Cataleg 


der 
landwirthſchaftlichen Ausſtellung. 


Zu der im künftigen Monat hier ſtattfin⸗ 


denden landwirthſchaftlichen Ausſtellung er⸗ 
ſcheint ein 


Partikulier Koſchel, Garniſon⸗Schullehrer 
Steinbrunn, Oberlehrer Dr, Tiesler und 
Oekonomie⸗Kommiſſionsrath Wendland. 
Wir richten nun an alle unfere theuren 
Glaubensgenoſſen bier die herzliche und drin⸗ 
gende Bitte, nach beſten Kräften an den oben 
Tuc die Sammlungen ſich zu betheiligen. 
uch die kleinſte Gabe wird dankend ange⸗ 
nommen, denn nicht darauf kommt es an, daß 


0 x ratheten paſſend und trägt ein Jahreseinkom⸗ Wenige Viel ſpenden, ſondern daß recht 
in Poſen, Wilhelmsplatz Nr. 2, mes 1 RE 8 700 Thlen. Bewerber Catalog Viele, wenn auch mu. ein Geringes, nach 
empfiehlt ihre täglich friſch gebrannten Kaffee 's, . eder $ Co. in Berlin, fämmlicher auszuftellenden Gegenstände. dem Maß gien Mermógent beficncen,. 

das Zollpfund a 1, AB, 14 und 15 Sgr. 2 Amalienſtraße Nr. 5. ee u A ee 9 9 Der Vorſtand des Guſtav⸗Adolfvereins. 
| 5 ſchöner rei a Auf einem Hüttenwerk i land her lusſicht ple A 3 
— er 3 Er A 7 — findet cin nere fees Da, Betheiligung Einheimiſcher und Fremden Handwerkerverein. 
t Täglich fr i ch ge rann⸗ Königl. Preuß. Lotterie⸗ ads Suſpelter arb db roba er 5 65 pis Se . f one po 5 al Gerwöbnliche Vers 
7 | „Anbei 29. Lotterie Yıro die ſchriftli iten (einfache lde . l ammlung. Vortrag des Herrn Engelmann: 
en , ,, md e | dl Clos 
und 15 Sgr. das Pfd. empfiebltſam billigſten Arbeiter zu Löhnen, den Verſandt zu leiten fueigt find, dem Cataloge Inſerate beizuge⸗] Herr Pehrer Hamburger hierorts hat mei⸗ 
A. Oartellieri fiberbauptdas Ganze zu überwachen. Speciellelben, ergebenſt, dieſe in der Expedition derſuen Sohn für die Quarta des Gymnaſti zu 
Jacob Appel. in Stettin. a e ARE e Poſener Zeitung bis zum 30. d. MiS. ab: gen outem Erfolge vorbereitet. Die 
FFP 1 // 
Friſche Kieler Speck⸗ otterie⸗ voje 4. Klaſſe, Yı, Y, fund Tantieme Mit guten Empfehlungen ver- ganzen Seite gr. 8° iſt 4 Thlr., bei einerſwirkt, hat in mir den lebhaften Wunſch bare 
Wii , . und Y,, verſendet billigſt ; ſehene Bewerber, welche ſofort oder auch ſpäterſhalben Seite 2 Thlr. und bei einer Viertel» [vorgerufen, ibm hiermit öffentlich ein Zeichen 
Juücklinge, ſo wie fetten ge⸗ Sutor- Kloſterſtr. 37 in Berlin. 8 — fico an 4 9 Seite 1 Thlr. meiner Anerkennung und meines aufrichtig⸗ 
n ̃ . , . ofen, den 4. April 1864. "Reit, zen. Abri 1864, 
Jacob Ap el “ag MOL e quí aaaanpı ene En. Junacr, rn 3 RUE der] Hoſbuchdrucktrei von W. Pecher & Co. > Nathan Barna. 
habs gun usbokasquſſeine Thätigkeit durch gute Atteſte nachweif i y “u. chriſtli ) I = 
Fr 0 Appel. aagnv| 209 dal Won pg qun A hno findet ſofort ein h e Atteſte nadiwetienf Lager von Bibeln, Troſt⸗ u. chriſtlichen em wohlwollenden Andenken ihrer Freunde 


Interkommen. Erbauungsſchriften Lindenſtr. Nr. 3. 1 Tr. und Bekannte empieblen ſich bei ihrer Ueber⸗ 
A fiedelng_ nach Warmbrunn mit der dank⸗ 


Br 105) PIDq uqe qua “7097190 41398 10) ebalt 60 Thaler bei freier Station. — =: 

Friſche grüne Rapskuchen an A god gnvuG Rn, van 5 e B. 5 5 5 restante YM poo 8 mpfindung 

: 9190) Gua 2 NG Hojdoga Storchneſt im Herzogthum Poſen. OL VIVA der Medicinalrath Dr, Herzog ilie. 
E Manasse Werner, v2 109 Vunagogg au 2304 PR m Bus geübte Demopifelles finden > me Tr Der3og und Familie 
2 große Gerberſtraße Nr. 17. Meine jeg finde jebil dauernde Beſchäftigung. ) 23 Familien⸗ Nachrichten. 

. Meine jetzige Wohnung befindet ſich jetifdaue de IH? 2 zu em lerſchau⸗Feſte 

otterielooſe er Bard, ere. Martin dar, 1 r : 
IMPLICÓ, an Molkenmarkt 14. 2 Tr. A. Fischer, Ubrmacher. ene Straße Nr 2. in Oels, 


a a nl pr > Mr irthſchaftliche Cen: 
Hamburg - Amerikanische Packelfahrt- Aktien = Hefellfchaft.[rateriorsunge-Bürean der Genero: am 2. Mai 1864. 


prue Nachmittag 4/4 Uhr farb, der 
kanzelei⸗Direktor des bieſigen Krei 
richts Ferdinand e 


avaria, Capt. Taube, 
Germania, Ehlers, 
Teutonia, s aad, 
Saxonia, D 


Boruſſia, Meier, 


Germania, Ehlers, 
40 Hamburger Kubikfuß mit 15 % Primage 


Zwiſchendeck Pr. Ert. Thlr. 60. 


Die Expeditionen der, obiger Geſellſchaft gehörenden Seg 
am 15. Mai pr. Packetſchiff „Eibe“, Capt. Bar 


Direkte Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 
möurg und Newyork 


wentuegz Southampton anlaufend, vermittelt Boftdanufichiffe 
11. 
am 30. April. 


rautmann, am 28. Mai. 


unt. 
für feine Güter pr. ton von 
Pafjagepreife: Erſte Sajitte Pr. Ert. Thlr. 150, Zweite Rajitte Pr. Crt. Thlr. 100, 


3 
Fracht Pfd. St. 2. 10 für ordinaire, Pfd. St. 3. 10 


Ein im Polizeifach geübter Gehülfe fin: 
det vom 1. Mai ab ein Unterkommen bei dem 
Bürgermeiſter Oltersohan in Wronke. 


Auf dem Dominium Sedziwogerwo 
bei Wreſchen wird ein erfabrener älterer 
Kunſtgärtner WE zum ſofortigen 


Das Feſt findet auf dem kleinen Exerzier⸗ 


oopplas bei Oels ſtatt und beitebt daſſelbe in der 


Schauſtellung von Thieren, landwirthſchgftli⸗ 
chen Geräthen, in der Vertheilung von Prei⸗ 


Jien für die beiten Schauſtücke, fo wie in der 
zwei Ser 0 ng der angekauften Thiere und Ge⸗ 


raͤthe. 

Die Einführung der Schau» und Ver⸗ 
kaufsthiere in die getrennt bezeichneten Raume 
erfolgt von Morgens 6 Uhr bis 8 Ubr. 

Der Beginn der Schau iſt um 9 Uhr; um 
11 Ubr erfolgt die Prämiirung und um 12 Uhr 
die Verlooſung. 

Der freie Eintritt in den Ausſtellungs⸗ 
raum iſt nur den Aktien ⸗Inhabern ges 
ſtattet. 

Anmeldung. Alle zur Schau geſtellten 
Thiere und Geräthe, ſo wie die Verkaufsthiere 


Alle die ihn näber kannten werd 
den herben Verluſt, der uns ño in po 
licher als kollegialiſcher Beziehung ge⸗ 
troffen, ermeſſen. 
pe — den 6. April 1864. 0 

ubalternbeamten des . 
erichts Schroda. 


Den am 4. April, 4 Uhr fru erfol 
pril, 4 , aten 
Tod unſerer vielgeliebten Mutter Jo- 
hanna Trautmann geb. Friſchmuth 
zeigen wir theilnehmenden Freunden ers 
gebenſt an. 
Emil Trautmann, 
Paul Trautmann. 
Rogaſen, 5. April 1864. 


: : müſſen beim Vorſtand bis zum 20. April c. 
August Bollen, Antritt gefucht und wird gebeten, Atteſte ein pai a 


eb 
2 Wm. Miller s Nachfolger, Hamburg, schicken.. 5 —— Die Anmeldung erfolgt unter Beifügung dess Auswärtige ien ˖ = 
¿o ie bei dem für den Umfang des o Preußen fonjeffionicten und zur Schließung], Unter ſehr günſtigen Bedingungen Nationals der Thiere, ſo wie des Zuchtungs⸗ Be en en 
tiger Verträge für vorstehende Schiffe nur ansjchlienlich allein zur Perſonenbe⸗ kann ein junger Mann mit tüchtigen Schul: Atteſtes, von der Orts⸗Polizeibebörde beglau⸗ mit Hrn. Zahnarzt G. Lose. A h úfer 


Näheres bei dem Schiffsmakler 


oͤrderung bevollmächtigten G I t kenntniſſen bet mir ſofort als Lehrling eintreten, 2 Be: Mayers⸗ 
gten Generalagenten tn cl 775 8 bigt. ohn mit Irn. ©. Wolff, Schenk N 
E G Platzmann Ls ad it Puchbandl.), = dem Nachweis wird gebeten, genau an⸗ 25 mann = Hrn. Dr med. Be 
- a EH AA | 3ugeben : Frl. M. Wagen⸗Bernuth mit Sans, 
in Berlin Louiſenſtraße Nr 2 Ein Lehrling 1 n a ; 3 Fame . 85 Fr Ki, az Een air Org e 
FR : LO A A EA “aa. 2) Geſchlecht des Thieres, eiſt, Frl. E. Backe mit dem Poſt. Ai 
und den deſſenſeits beſtellten, gleichfalls von der königl. Regierung konzeſſionirten Spezial» 61998 "UAG XONQUOJS unag 3) Alter, Guft, Hampel, rl. Ernſin een 
genten, Kaufmann FR! "2 RG OANHWPINTE “erez y 4) Farbe und Abzeichen, mit Herrn Dr. H. Seemann. Wriezen a. O.: 
Ss Ss h k N Breite traße Nr 9 ua nvaangadungpanuasg gvg pun] 5) Abkunft des Thieres und rl. Eliſe Wolffenſtein mit dem Kaufm. Jul. 
11 Er 0 er m po en, e! Mu naar “qual Jaaquvang 1091 Uunzqpog qu] 6) ob das Thier zur Schau geſtellt Potzernheim zu Fürſtenberg i. M. Albrecht: 
Vo Ferner expedirt vorgenannter Generalagent durch Vermittelung des Herrn August qun oprima na) ne qndoOm rapagıyz ppi oder verkäuflich. dorf: Frl. Therese v. Neineherg mir rn C 


dolten, Wm. Millers Nachfolger in Hamburg, am 1. und 15. jeden Monats Packetſchiffeſ oi 5 bon) 323299 Das Ganze des Programms, betreffend die v. Garn. 

Direft von Hamburg nach Suche, ö . N eee e Prämiirung ıc., iſt bei dem La Kalkulator Side ener in ee 
P. 8. Wegen Uebernahme von Agenturen in den Provinzen beliebe man ſich ebenfalls Am 1. d. Mis ift mir auf der Reiſe von] gsi, jo wie bei dem Herrn Kalkulator Stadttheater in Pofen 

an den vorgenannten Generalagenten zu wenden. Poſen nach Wollſtein über Gra mein Lehr] Miester, beide in Oels wohnhaft, zul Sonnabend, Neuntes Galicia bes ke is 


A Pref und Geſellenſchein als Gelbgießer, und] haben. ſiſchen Hofichaufpie attıpiel 
Norddeutscher Lloyd. HA IMlitärbeſcheinigung in einer Brieftafche er!] Aktien A 15 Sgr. werden vom Hrn. Fies= drittes Safin. des ge. i Lobe und 


NN 8 4 loren gegangen. Dem ehrlichen Finder eine er. jo wie von dem Hrn. Kaufmann Lech Donna Diana tarie Lindner: 
Direkte Poſtdampfſchifffahrt E 


ange ene Belohnung. oder Stolz und Liebe. Yulle- 
— zwiſchen —— 2 


Teste 2 „% iin Oels für das Feſt ausgegeben, und er⸗ſpiel in 5 Akten nach $ 9 — 
ofen, Walliſchei Nr. 45. Offierski. hält Jeder, welcher ſich dem Aktiendebit unter⸗„Donna Diana gua a BEE 
zieht, von 100 abgeſetzten Aktien 4 Stück der⸗ Theodor Lobe als Gäſte. 


Soeben iſt in meinem Verlage erſchle⸗ F loleichen als Tantieme. : Sonntag, Zehntes Gaſtſpi 
nen und durch alle Buchhandlungen ſo⸗ Für den Vorſtand des Thierſchauſeſtes: [Neu einſtudirt: Einer a 83 


le Buch Y E 
Bremen und N EWVor a ee 5 Das e von Kessel auf Raake. Iaak Stern — Herr Lobe. 


* * — — — 2 y * 
Handelsverkehr. Praktiſche Anleitung 5 7 Verein der Onftaus Sonntag den 10. April 1864: 
Southampton anlaufend: zur ſchnellen und ſicheren Löſung der in n . Du I Soirée m sterieuse u 
D. Hansa, Capt. H. J. v. Santen, Sonnabend den 23. April. e Am 25. Mai d. J. ſoll in hieſiger Kreuzkirche A. Saale d 105 Ben 
E Amerika, Capt. 8 5 5 — 70 gaben. Erſte 9. Enthaltend: das Jabresfeſt des Poſener Provinzial⸗] im großen Saale bon ſchen Hotels 
. Newyorfe, Capt. G. Wenke, Sonnabend den 21. Mai. 


Die Stück-, die Centner⸗, die Zins und MI Bereins der Guſtav-Adolf⸗Stiftung gehalten 
4 Procentrechnung und deren Anwendung. erden. An dieſem Jahresfeſte ſind dh ml KHIartwi Se 
» D. Bremen, Capt. C. Meyer, Sonnabend den 4. Juni. Rede ſem Jahresfeſte ſin 18 mann 
aſſagepreiſe: Erſte Rajitte 150 Thlr., zweite Kajüte 100 Thlr., Zwiſchendeck 60 Thlr. 


Broch. in Umſchlag Preis 12½ Sar. iebr erhebliche Unterſtützungen zu bewilligen roſeſſor aus Phi ; 
> ) ‚so Th Hierzu ein Heft Antworten. ug für eine große Zahl armer evangeliſcher Ge Profe Philadelphia, 
Krt. inkl. Beköſtigung. Kinder unter zehn Jahren auf allen Plätzen die Hälfte, 
Säuglinge 3 Thlr. Krt. 
abi: Bis a 


e⸗ : A 
: weis 5 Sgr _ ind Provinz, welche bisber aus in 2 Abtheilungen. 

>: e Diefes Mecpenbueo Jichnct ach vor deren Sitten e ber übten Badficen] Place reservé 12 ½ Ser, II. Platz 
üterfr uf Weiteres Pfd. St. 2. 10 Sch. reſp. Pfd. St. 3. 10 Sch. mit 15%, . allen anderen bicler, Sie awed- I Notbſtänden erhalten haben und ſolcher Hülfe? ½ Sgr., Billets vorher beim Portier 

Primage pr. 40 Kubikfuß Bremer Mage. . mäßige ener e 7 offes, ſowie nicht entbehren können. Nach Beſchluß anfe-| im Hötel Stern place reservé 10 8 
et ábere Auskunft ertheilen: in Berlin die Herren Generalagenten Con- Faßlichkeit in dir Bal nd aus, na, I rer Verſammlung vom 30 März c. ſollen dem⸗II. Platz 5 So! serve 10 Sgr., 
N “ntin Eisenstein, Inpalidenſtraße 82; A. v. Jasmund, Major a. D., mentlich , da die Eee mur wirklich nach jetzt wiederum, wie in früheren Jahren, a Sgr., Kinder die Hälfte. 
andsbergerſtraße 21; H. ©. Platzmann, Louiſenſtraße 2. im Verkebreleben, vor 1 Fälle in den hierzu beſonders abgegrenzten Stadtbe⸗ ang der y orstellung 7 Uhr, Kas- 

Die Direktion des Norddeutſchen Lloyd. entbalten. Die Methode iſt in ihrer I irken Liebesgaben für unſere Vereinszweckeſ senöffnung 6 Uhr 
a „Pie Divcklion des Rorddeulſchen Kloy Art neu und bietet gam vorzügliche Bor- Mferpoben werden. Das Einiammeln folder) zen 
— Bremen, 1864. Crüsemann, Direktor. II. Peters, Profurant. tbeile zum kurzen und ſicheren Ausrech⸗ Mi Gaben, welche in gedruckte Sammel bücher 


Ein großer Laden nebſt Keller wie auchſ gin P * nen. Es enthalt 150 vollſtändige aus⸗ Ii e nach den Geſammterträgen Lamberts Salon. 
Eine Wohnungen find Waſſer⸗ und Ein Laden nebft Wohnung gerechnete Beiſpiele und 900 Uebungs- bewegen ammelbicher durch dieſe Zei- Sonntag um 7 Uhr Konzert @Y Sgr.). 
n oſſerſtraßenecke Nr. 6 vom 1. Oktober abſiſt Breslauerſtr. 22 v. 1. Juli od. 1. Okt. c. z. verm. aufgaben, und it für den Privat⸗ und tung als eingeliefert werden beſcheinigt wer⸗ Ouv. Zampa. Die Reiſe durch Europa. 
ermietben. Näheres bei Schulgebrauch gleich febr zu empfeblen. Iden, haben übernommen die Herren: Regie- Potp. von Conradi. 

——— Bafienti. 27 (im Laden). | Im eite, ſchen Haufe ift ein Laden und [Joseph J olo wiez. Pluna Selretair Barnick, Mailitair-Oberpre⸗ Mittwoch: Salon⸗Konzert. 
klein teiteftrañe Nr. 21. ¡ft vom 1. Mai ein Wohnung von 3 . Zubehör zu Markt 74. diger Bork, Lehrer Frieſe, ae Pen, Yi 


adeck, 


es Zimmer zu vermiethen. vermiethen und ſofort zu beziehen. lehrer Harhauſen, Sekretair Herrmann, 


y: | a 


5 5 Suyiritus bat ſich nicht voll behaupten können. Offerten waren reich: | 13k, bochfeine 135—138 Rt. Kleeſaat, weiße ſtill, ordin. 10—12, mittle 
Rörſen Telegramme. lich und nur dadurch, daß Abgeber 15 gegen einen Nückgang ſtemmten, iſt | 13—15, feine 15:—16, hochfeine 164—17 Rt. 
Berlin, den 9. April 1864. (Wolff’s telegr. Büreau.) ein größerer Druck vermieden worden. Gekündigt 90,000 Quart. Roggen (P. 2000pfd.) böder, p. April u. April⸗Mai 324—1—4 bio 
Not. v.8. Not. v.. Weizen: feft gehalten. Mai- Juni 324—1—33 bj. u. Gd. Juni⸗ Juli 344—343—3 bi. u, dv 
Roggen, behauptet. MO > E. El Hafer: loto und Termine feſt. Gekündigt 2400 Ctr. Juli⸗Auguſt 353—35$ bz., Aug.⸗ Septbr. 3638 bz. u. Gd. auf 368 bs. 
goto Lar ro 3 33 | April Mai.. 11 115 Weizen (p. 2100 Pfd.) loto 43 a 56 Rt. nach Qualität, weiß. bunt Weizen p. April 471 Br. j , 
Abril Mai. 32 33 | Septbr⸗Ottbr. .. 13¼ 12% poln. 53 à 54 Rt. ab Bahn öz., 1 Ladung weiß. bunt. 535 Mt. bz. Gerſte p. April 33 Br. 
Septbr.⸗Oktbr. .. 373 374 udien ſtill. Noggen (5. 2000 Bib.) foto SApfd. eine Kleinigkeit erauiſit 34 Rt. ab afer p. April und April⸗Mai 36 Gd. Mai⸗Juni 368 bz. 
Spiritus, unverändert. Staatsichuldicheine . 90 90 | Bahn bj, 82,8 pfd. 334 Rt. do., 334 Rt. ab Kahn bz., ſchwimmend 1 Jad daps p. April 94 Gd. f 
"EA 144 | 14p [Neue Poſener 4% 81/825 4 331 Rt. ba, Frübjabr 331 a 397 a 33 a 32% Rt. bz., Br. u. Gd. Rabe höher, gekündigt 100 Gtr., loto 11 Br., p. April u. April⸗Mal 
April⸗Maꝗai =: 144 |. Nr a 95 94 Mai - Juni 334 2 331 a 334 1 85 55. E Gd., 33, Br., Juni Jul 358 344 | 11 Br. u. Gd., Mair Juni 114 bj, Juni⸗ Juli 114 Br., Septbr.- OH: 
Sagt, Dr. 154 | 15% [Polniſche Banknoten 843 | 844 235 A o bs, Sali Muga 361 a 35] bz. u. Ga, 36 Br., Auguſt⸗Septbr. AOS u. te A Hunt, Inte 184 Gh. 14 
„ still. : = . a 361 b3, Septbr.⸗Oktbr. 371 bz. piritus höher, gekündigt 12, uart, loko » 2 
Sanallijte: 3700 Wiſpel Roggen, 350,000 Quart Spiritus. Fer 6.4450 EDIT RR de, Keine do. co Brit l B. Mori TR bs e O. Mai 141141, Bez 
1 . 1200 Pfd.) loto 214 a 23 Rt. lität, warthebr. 213 | Juli 143 Br. u. Gd. Juli. Augu 3. 
a 5 Pte pa Not. v8. | HE a ERA 1 9 Frübjahr 224 RT Wale Hann do Juni Jul 93 ba, Bin! obne Umjab; Preiſe unverändert. 
Weizen, matt. 2408 Nübol, unverändert. da Juli Au uſt Dr nominell. 1 Br. Preiſe der Cerealien. 
A 51 51 [ Arif Mai 114 | 14 OR nter üben 84 a 86 Rt PL 
Ven Hunt * 52 | 52% | Soptbr.⸗Oktbr. .. 1145 | 114 Ru böt (p. 100 Pfd. obne Faß) loto 114 Nit. ö, April 11¼ a 118 a reslau, den 8. April 1864, 
r eee Miebriger. an Be 118 Gb, do y taid 1. Duni 118 a 11% a 113 | Weißer Wei er a 8 5e Ser; 
Roggen, niedriger. . 131 135 15 bz. u. Br., :y Abril Mai do, Mai- sun «all: | 2 eißer Weizen. . . 6—67 63 5359 Sor. 
Sole 32 Frübjabr 133 13) bz., Juni⸗Juli 118 bz., Juli⸗Auguſt 12 ½ a 123 63., Aug. ⸗Septbr. 12¾½ | Gelber dito 60-61 59 54-58 + 
Sehe > al 324 | Mai-3mni -.... 13% | 14 NON 1340124 0126, Br. u. Od, Oiibr⸗Nonbt. 124 Peg. + A 39 38 > 2 
tai Juni ..... 31 33 Al R D 
FE — einöl loto 135 Rt. 5 J7JTTTTET(Cͤã²— ß . A 
p” m . Spiritus (p. 8000 Yo) loto obne Faß 144 Rt. Dj, April 14 a 14 Erbſen. DA 42 38-40 = J | 
i Kauf ünnifche Vereinigung Ju Poſen 144 b3,, Br. u. Gd., April⸗Mai do., Mai⸗ Juni 14% a 145 a 14 03. u. | Notirungen der von der Handelskammer ernannten Kommiſſion 


; gg 0., 
4, [Broduftenvertebr.] Die nur mäßigen Getreidesufubren in | Br. 143 Gd, Juni Juli 14/ u 148 bz. Jul August 1 154 zur Feſtſtellung der Marktpreiſe von Naps und Nübfen. 


i „verkauften ſich anfänglich zu matten Preiſen, wä äter | 5 Se 3 1- a 15 > 5 E Es 2 
ci pg ona a 0 o: au yon an = 8 ce PUTA a Di —— . 151 Br las a 1515 2 158 D3., Septbr.⸗ Oktbr. 155 a 155 a RE. ¿o + + + + 207197187 Sar. 4 4 
y gewöhnlich, mit andauerndem Schneetreiben verbundene falte Witterung Mehl Wir notiren: Wei bl o. 38 a 3, 0. u. 1. 3a Winterrübſen . . . 197—187—177 = (p.150 Pfd. Brutto. 
die Preiſe, namentlich für Weizen und Roggen, eine rapide Steigerung | 34 Rt., R pd 11 0 5 Be $1 Sos 22 At. p. Eir. un: Sommerrübſen . . 167--157—147 +» i 
erfuhren. Wir notiven: feiner Weizen 49—51 Thlr., mittler 446 verſteuert oggenmebl 0. 252 2, 0. und 1. 2; (B. v 15 35 mu 1 (Brest. Hdls.⸗Bl.) 
Thlr., ordinärer 41 — 42 Thlr.; ſchwerer Roggen 31— 33 Thlr., leichter nz A 8 Er ae Magdeburg, 8. April. Weizen 50—52 Tölr., Roggen AH 
29430 Thlr.; große Her fte 27—30 Thlr., kleine 25-28 Thlr. Hafer [. Stettin, 8. April. Das Wetter ¡ft feit Dienſtag wieder ganz winter: Thlr., Gerſte 31—33 Thlr., Hafer 24-245 Thlr. , 
19—21 Thlr.; Sac we en 35— 38 Thlr.; Kocherbſen 32 — 33 Thlr., lich geworden; nach ſtarkem Schneefall ſank das Thermometer Nachts auf Kartoffelſpiritus. Herm. Gerſon.) Lokowaare unverändert, Ter“ 
Futtererbſen30—313 Tölt. Kartoffeln 85—93 Thlr.; rothe Klee= | <, 3—5“ N., Tags thaut es bei warmem Sonnenſchein, doch ſteigt das | mine flauer, Stimmung luſtlos, Loto 143 a J Thlr., pr. April 143 Thlr., 
faat 10—12 Thlr., weiße 9—13 Thlr. — Mehl unverändert, Weizen⸗ Thermometer nur wenige Grad über Null. pr. Mai 1445 Thlr. ohne Faß; April, April — Mai 148, Thlr., Mai : 
mehl Nr. 0 4 Thlr., Nr. O u. 1 35 — 33 Thlr., Roggenmehl Nr. 0 34 eizen war unverändert. a 5 Juni 141 Thlr., Juni — Juli 158 Thlr., Juli — Auguſt 155 Thlr., Au uft 
Thlr., Nr. O u. 1 24 Thlr. pr. Centner unverſteuert. — Das Terminsge⸗ Roggen wurde am meiſten durch den Witterungswechiel berührt und | bis Septbr. 153 Thlr., Septbr. — Oktbr. 16 Thlr, pr. 8000 pCt. mit Ue 
ſchüſt in Roggen zeigte durchweg eine größere Feſliakeit, in deren Folge wir] unſer Marte folgte der Berliner Steigerung laugfam, fo daß wir über den | nahme der Gebinde a 14 Thlr. pr. 100 Ort, Rübenſpiritus loto PE 
auch etwas nber mise und eine bis zum Schluſſe der Woche einge: Bes A 7 Ho Frühjahrstermins ca. 2 Rt. gekommen find. Unſere Wee Thlr. Termine ohne Handel. » (Magdeb. Zi) 
tretene Beſſerung der Kurſe wahrzunehmen und zu regiſtrixen hatten. Roggen⸗ an ten klein. 5 A : romberg, 8. April. Wind: heftiger und rauber Nord. Witterung: 
Ankündigungen hatten nur äußerft wenig Statt. — In Spiritus dagegen In Sommergetreide ehen nur vereinelre Umfáge Ratt. Gerſte blieb | Morgens 1° Salze. Mittags 1° Bürme, q = 
wurde viel und bei nur ſchwacher Zufuhr zum großen Theil vom Lager ge⸗ ſchwer verkäuflich, 11 5 10 1 im Preiſe ach ſchließt Wei en 125/128 pfd. boll. (81 Pfund 25 Loth bis 83 Pfund 24 Lol! 
klündigt, welche Poſten bei prompien Empfang zumeiſt per Kahn verladen Rübol bat ji dcir Ab roſtwetters im Preiſe gebeſſert, ſchlie ollgewicht) 40 —43 Thlr., 128/130pfb. 43—45 Thlr., 130 184pfd. 45—49 
worden ſind. Im regelmäßigen Handel war die Tendenz eine merklich beſ⸗ n matter, da qa böber 4 geworden. . , ico | Tölr., Blau und febwarsipigige Sorten 5-8 Thlr. billiger. 
fere, = 8 5 5 deal auch cias woe e und 8 einigermaßen gebo- Gier mo a 5 A acia geſtiegen, das Lager wir A Roggen 120/125pfb. (78 Pfund 17 Lotb dis 81 Pfund 25 Loth) 25— 
Y enen Preiſe konnten bis zu Ende der Woche ſich gut behaupten. „ 7 R ; r. 
E Geſchäftsverſammlung vom 9. April 1864, Im Waaren handel 8 me auch für dieſe Woche über leine bedeu⸗ Noch erbſen 26—28 Thlr. — Futtererbſen 24—26 Thlr. 
Fonds. Poſener 4% neue Pfandbriefe 944 Br., do. Rentenbriefe 95“ tenden Geſchafte zu berichten, der Verkehr war ziemlich regelmäßig. Gerſte, große 24—26 Thlr., kleine 20— 22 Thlr. 
Br., do. Provinzial⸗Bankaktien 96 Gd., do. 5% Provinzial⸗Obligationen An der Börſe. [Amtlicher Börſenbericht. Weizen und Spiritus 121 Thlr. pr. 8000 %. (Bromb. Sta.) 
101 W. preuß. 31% Staats⸗Schuldſch. 90 Br., polniſche Banknoten 84 Gd.] Roggen bei lebhaftem Geſchäft ſteigend, ſchließen matter, Weizen loto a en 
: etter: ſchön. p. 85 fo. gelber 46—52 Rt. Dj, 83/Sópfb. gelber p. Früßſahr 524, 53, 524 Telegraphiſche Börſenberichte. 
% Roggen wenig verändert, p. April 29 Br., 283 Gd., Frühjahr 29 | Da, Mai: Juni 53 bz. u. Gd., Juni⸗Juli 544 bz., Juli⸗Auguſt 55, 553 bz., ambur il : : iger. 
E $ 9 0 ö ) \ $ g, 8. April. Getreidemarkt. Weizen loto ruhig 
Vr. 288 Gd. April⸗Mai 29 Br, 283 Gd. Mai» Juni 30 Br. 294 Gd. Sböfd 564 bj., Septor. „Olthr. 575 bz u, Br. * , Roggen April Danzig 51 bezahlt, Königsberg 53 verlangt. Oel ſchloß 
Juni: Juli 31 Br. u. Gd., Juli⸗Aug. 32 Br., 314 Gd. Roggen p. 2000pfo, loto 32—321 Rt. ba, Frühjahr 32, 33,321 bz.,] rubiger, Mai 254—252, Ottober 266 205 : 
. Spiritus (mit Faß) matter, p. April 13% Br., 131 Gd. Mai 135 Wai Juni 33 b3, Juni⸗Juli 344, 4 bz, Juli⸗Auguſt 35, 358 b3., Septbr.” Amſterdam, 8. Abril. Getreidemarkt (Schlußbericht). Im A 
Br., 134 Gd., Sun 133 Br., 131 Gd., Juli 144 Br., 144 Gd., Auguft | Oktbr. 37 bz. u. Br. emeinen wenig Geſchäft. Weizen preisbaltend. Roggen 2 Fl. böber. 
1141 Br., 144 Gd., Septbr. 141 Br. 145 Gd. Gerſte ohne Umſag. Raps Mai 73, Oftober 76. Rüböl Mai 414, Herbſt 43. * 
5 E Kabel an nd 1 f. 8 221 Rt. bj. u. Gd. 8 London, 8. April. Getreidemarkt (Schlußbericht, In Mei” 
E codukten = Börfe. üböl 1 114 Rt. Br., kurze Lieferung 114 bz. April- Mai zen beſchränktes Detailgeihäft, Hafer weichend. Andere Getreidearten 
Berlin, 8. April. Wind: NW. Barometer: 28. Thermometer: 116 o Sebtbr.⸗Ouhr 12 Br. 1145 69 0 19 feſt. — Schönes Wetter. 
ſrüh 2 —, Witterung: hell und kalt. piritus etwas höher be ahlt, ſchließt ftiller, loto obne Faß 13, — — — — — 
Das Wetter bat ſich noch nicht geändert, doch der Leite Anfchein, daß ¿Mt 0 mit Sab 13% 0 14 in u. Gd, ni Strombericht. (Oborniker Brücke.) va 


Auguſt⸗Septbr. 5 i 3 
Am 8. April. Kahn Nr. XL 36, Schiffer Michel Stellmacher und 
Kahn Rer. Id. 2441, Schiffer Chriſt. Ae beide von Stettin y 
Holzflößen: 13 Triften Rundholz von Neuſta 


ei Umi z a 
Marktes erſchlaſſen zu laſſen. Mit Roggen war es anfänglich noch pene 15 Leſgl Co inkl Faß p. April- Mai 14 Rt. Br 


Leinfamen, Rigaer 135 Rt. bz. 4 schwimmend 13 Rt. b3., | Polen mit Koblen. — 
1 : nach Stettin, 


3 1 weichende Tendenz geriethen, was den Umſat aber doch nicht ſehr bes | Memeler 9 N. bz — —ꝛ— 
ebte. . war 8 55 Re der leidlich gute Umſatz Hering, fchott. crown und full Brand 12, 114 Rt. tr. bj. (Oſtſ.⸗Ztg.) Waſſerſtand der Warthe. 
war nur unter Begünſtigung der Käufer zu ermöglichen. : 1 3 | , 
Rü böl feft, aber doch kaum höher, Der Handel in dem Artikel ift | Breslau, 8. April. [Amtlicher Produkten⸗Börſenbericht.] Poſen, am 8. April 1864 Vormittags 8 Uhr 4 Fuß 5 Zoll. 
unbedeutend geweſen. Kleeſaat, rothe ſehr feft, ordin. 9E—103, mittle 114—12$, feine 121— A O e 5 3 
5 Ausländiſche Fonds. Leipziger Kreditbl. 4 | 755 © Berl.⸗Stet. II. Em. 4 ¡ 925 B Starg.⸗PoſenII m 4½ 99 03 Stargard-Pofen 34 100 f Y 
fili fi ſo Deſtr. Metalliques ¡5 | 63 Y E — . — A 7 — 8 2 o en 995 93 u en III. 1 FR b Thüringer 4 11224 b 
A 5 3 5 Tb Magdeb. Privatbkt. 4 resl.-Schw.⸗ — üringer | 
Jonds- u. Aklien öde, po, RationaleAnl.6 s: Imteininger Kredite 1 97 buch  [SdimGrefelo 44 — — do II. Ser. 44 100) 6 Gold, Silber uud Papiergeld: 
do. 250fl. Präm. Ob. 4 794 B > | | drichsd 113 
Berlin, den 7, April 1864. do. 100 yde Loose — 724-3 bz Moldau. Land. Bk. 4 36 bz u Cöln-Minden 44101 G do. III. Ser. 4 004 B edrichsd or — 113 B 
É —.—— — bor dooje (1860) 5 | 82 y 7 Norddeutſche do. 4 0 do. II. Em. 100 $ do. IV. Ser. 4 100 f © onen 2 5585 3 
[Es Preußiſche Fondo. be. Denia BIT a e iin 10 > Sender deen een, e 
Bi. 2 — 0 i 4 96 etw dz u G d 44 998 B Aachen-Düſſeldorf 35 954 Y oleonsd or — 5. 104 bz 
Freiwillige Anleihe 43 997 bz Sy Sue Male 5 ¿ Pe] nb. 441314 e qu to. IV. Em. 1 903 bx nuda tricht el 33) bj u B Age pr. Z. Pfd. f. — Imp. 4594 G 
Staats-Anl. 1859 5 1055 bz 3. Englische Ant. 5 90f & do. Appel Dal. 1074 etw bz e 895 G Aamſterd. Rotterd. 4 1108 by Sid. pr. 3. Pd 1 a G 
do. 50, 52 konv. 4 95 bz = N. Ruff Egl. Anl 3 351 B do. do. Gerti Abe G * er 0010 a ses 8 825 . 9 Er 8 8 bz 8 Such af al 99 6% 
0 | aeg | . 3 : Berlin» 116 . = 
ee ni 32 0 e) o 5 Sale, Bader 11034 8 Magdeb. Sittenb: 4100 6 Gali bende | 138 6 Brembe Roten; — 9974. 
be es Eee She, Bant 4 21 Diocco-Ajijan 3.5 87 4 Berl, Potsd. Magd. 4 190 bz Do. (eint in Leipz) — 8650 ba 
uam St Anl. 1855 34 124 da 1954 Dil Que a 9058.5 90 & Vereinsbnt. Hamb. 4 104 G Niederſchleſ. Märk. 1 | 954 © Berlin- Stettin 4 142 8 — — 
i tante-Schulbih. 3 90 bj bo. B. 200 öl. — — Weimar. Bank 4 901 bz do. com. 95 B Böhm. Weſtbahn 5 | 675 bz ach 0 1 
Kur- uNeum. Schldo 4 951 G fobr. n. l. SR. 4 774 b penal: De: conv. E == An 9 nn eib 1 er — 11843 bau — 
Ober-Deidb.-Obl. 4 997 G art. O. 500 Fl. 4 87 Prioritäte- Obligationen. J ederſchl. Aueich, 30 de 3181 & AInduſtrie Aktien. 
E Berl. Stadt-Obl. 44101 bz urh. 40 Thír.Loofe —| 554 etw 63 Aachen⸗Düfſeldorf 1 8 ( TI A Ka Wi re at Sof. Oderb. (With) 4 | 60 di Dd tods 141 b 
2 do. do 51.888 bz Neue Bad. 35fl.Looſ. — 30 etw bz acen-Düflelborf | sn Oberſch Tia Ll o. Stan 147 90 © Berl. Eifenb. Bab. 5 | 993 des bz 
Berl Börſenh. Obl. 5 1035 b3 Deſſauer Präm. Anl. 34 1034 © do. I. Em. 4 G 5 1 el. 12 218 = a en =. 5˙ 85 6 Hörder Hütten v. A. 5 102 B l 
le Kur u. Fran, — * Clicr Prim. Ant. f 508 bz (p. St], 2% trag] 8 55 sar Bert. 4 143 G Minerva, Bram. A. 261 bz u 
f Miärkiſche $4 993 bz A O Aachen⸗Maſtricht 4 69 bz o. itt. C. — — zudwigshaf. Verb. 1 11 : Neuftädt. Hüttenv. 4 3 Zinſ. 
Oſtpreußiſche 33 844 © dit. MEE d | do. II. Em. 5 695 b3 do.  Litt.D.[4 95 B Magdeb. Halberſt. 4 2894 © Gonsvrdt At. G li. ö 
5 4931 Bank- und Rredit- Aktien und Zergiſch-Märkiſche 43 100 © do. Litt. E. 3) 824 Y Magdeb. Leipzig 4 249 G = 4 (305 O p OL: 
É Pommersche 1 89) de A do. Il. Ser. (conv.) 44 997 & de. litt. F. 44 100 f & Magdeb. Wittenb. 3 693 bj ehiel-Rurfe vom 7. April. 
1 do. neue 14 | 99Í b3 Berl. Kaſſenverein 4 120 etw b ES 51K. 83 3 Sil bz Defter Franzöſ. St. 3 255 bz Mainz⸗Ludwigsh. 4 (125-243 bz Amſtrd. 250 fl. 107 5 142 by 
2 E Pofeniche 4|=— Berl. Handels⸗Geſ. 4 110 bu d do. Lit. B. 35 St 03 Oeſtr. ſüdl. Staatsb. 3 2503 bz Mecklenburger 4 | 687-£ 63 Do. 2 M. 5 1413 vz 
do. 3 —.— Braunſchwg. Bank⸗ 4 713 h do. IV. Ser. 44 974 GV. 963 bz Pr. Wilh. I. Ser. 5 — — Münfter- Hammer pa amb. 300 Mk. 8T. 4 151% ba 
8] do. neue 4. | 947 bz Bremer do. 4 106 H'H( [do Düſſeld. Elberf.4 — — do. II. Ser. 5 — — Niederſchleſ. Märk. 4 | 95} bz do. do. 2 M. 4 1503 b 
. Schleſiſche 33 934 © e png — bi 8 8 y Em. 40 E Se Lee 8 ec SEA * e 61 i — 2 E 75 19) br 
3H — — Danzig. Priv. Bk. 4 103 8 .S. (Dm.⸗Soeſt b Rheiniſche Pr. i ordb., Frd. . Pr 3 a 2M. b; 
A hie 3 84 b Pg Pd Kred. 4 87 bz u G bo I Se. 381 > do. v. Staat garant. 33 85 b R b 5410 tg B. (14140 Wien 150 fl. 8 T. 5 86 Py 
5 do. 4 | 944 do. Zettel Ban, 4 | 984 etw bz Val Anhalt SS ED 5 nn h 30 See Sem 4 7 +4 by 8 ME, — Par 855 bz 
75 1 4 | 92 b Deſſauer Kredit-B.|d B D. N De 8 Ly 3 u e 20 b 
8 onen Meum tt. 4 98 91 Seno Landesbk. 4 29 G eee 4 904 G do. v. Staat garant. 4c 99 B el 4/67 bz Frankf. 100 fl. 2M. 35 56. 22 bj 
8 ommerſche 4 98 bj Disk. Komm. Anth. 4 100 etw bz u Y do. II. Em. | — — Rhein⸗Nahe v. St. g. 44 987 B r. Wilh. (Steel) 4 — — ipzig 00 Tlr. 8ST. 5 G 
. E Poſenſche 4 | 953 G Genfer Kreditbank |4 483 Poſt bz Berl. Potsd. Mg. A. 4 965 B do. II. Em. 44 98} Y heiniſche 4 | 995 bz do. er „2 991 G 
E $ 5 e 4 | 974 13 Geraer Bank 4 99 bz do. Litk. B. 4 — — Ru SEN 4 — — do. Stamm-Pr. 4 1106 G Petersb. 100 R.3W 5 933 oz 
E ele ej. 4 | 978 bz Gothaer Privat do. 4 93 bz do. Litt. C. 4 | 943 bz o. „Ser. | — — Rhein⸗Na == 4 | 263 bz do. do. 3 M. 5 93 bz 
= Süchſiſche 4 981 B rel edo. 4 | 9846 Berlin-Stettin 43 — — do. III. Ser. 431 965 G Rubrort-Grefeld 35/10 z Brem. 100 Tlr. 8 T. 4 - 1104 bz 
E 4 99 öuigsb. Privatbk. 4 102 G do. II. Em. 4 921 8 Stargard⸗Poſen 4 — — Ruff. Eiſenbahnen 5 | 784-3% bz, JWarſchau 90 k. 8T. 5 S4 bz 


(Schleſiſcch | G 8 i ps : . 
di Außer in den öſtreichiſchen Looſen von 1860 und 1864 und Rrebitattien war die Börſe heute ftiller als geitern, in allen Effektengattungen hingegen recht feft, namentlich iu den Eiſenbahn⸗Aktien und Fonds. 
Bres N Pd ich 18 > . 8 es 528. f e 4% air 538. 1854r Looſe 16, 
Wiener Ku d ſchloß t bei ziemlich lebhaftem Umſatz. eſtr. National⸗Anlehen 678. Oeſtr. Franz. Staats⸗Eiſenbahn, Aktien —, eſtr. Bankantheile 776. Oeſtr. 
eee, , 274. Def Cubmigéb. —, — Meuefte öftr, Mal, 82 


Schlufkurfi h Sl : 
864 504-3-1 bz. 35 W Breslau-Schweidnitz⸗Freib. Aktien 128 G. dito Prior.⸗Oblig. 953 Br. 1864er Looſe 96}. Boͤhmiſche Weſtbahn 664. Finnländiſche Anleihe 883. ; 
ca anderen 1034 ü 5 y : E 7 85 amburg, a F. April, Nachıittags 2 Uhr 30 Minuten. Die Börſe war feft, ſchloß aber jo 


E dito Prior. Oblig. Lit. D. —. dito Prior.» Oblig. Lit. E. — öln⸗Mind. Prior. 91 B. Neiße⸗Brieger 84 Gd. 0 
Oberſchleſiſche Lit. A. u. C. 154] bz. dito Lit. B. 1414 B. dito Prior.-Dblig. 953 B. dito Prior «Oblig. | cher. — Schönes Welter. * , ! 46. 
100 G. ito Prior.⸗Obligationen Lit. E. 824 B. Oppeln⸗Tarnowitzer 67} B. Koſel- Oderberger 594-604 bz. Schlußkurfe, National-Anleihe 681. Oeſtr. Kreditaktien 793. Oeſtr. 1860er Looie 814. 3% Spanier — 
7 do. Prior. Oblig. —, do. Prior. Oblig. —. do. Stamm - Prior. Oblig. —. 24% Spanier 44. Mexikaner 43}. Vereinsbank 1043. Norddeutſche Bank 1064. Rheiniſche Bohn 954. Ne e 
7 AAA bahn 61. Finnländ. Anleihe 873. Diskonto 33, — London lang 13 Mk. + Sy. not., 13 Mk. 18 Sh. bz., Lo 
Tele tapbifche Korreſpondenz für Fonds: Kurſe. don kurz 13 Mk. 33 Sb. not., 13 Mk. 44 Sh. bez. Amſterdam 35, 93. Wien 89, 50, Petersburg 29. dente 
Fraukfurt a. Freitag §. April, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Feſte Stimmung. Nach Schluß Paris, Freitag 8. April, Nachmittags 3 Uhr. Das Geſchäft an heutiger Börſe ſtockte. Die ee 2 


eröffnete zu 66, 05, bob ſich auf 66, 20, und ſchloß in feſter Haltung zur Notiz. Oeſtreichiſche Staats⸗Eiſen ta 

f. begehrt. note von Mittags 12 Uhr waren 18 engen, A > y y kanische meuefe Anl. 
talieniſche 5% Rente 67, 80. Italieniſche new 

ftien 422, 50. Credit mobilier+ Aktten 


ger Verſe Kreditaktien 1883, Lodſe 822. ö 

E Schlußkurſe.  Staats-Prämien-Anleipe—. Preußiſche Kaſſenſcheine 105g. e ee 1444. ] Aktien fe 

Beaeuliner Be 405}. Hamburger Wenn 883. Londoner Wechſel 118. Pariſer Wechſel 931. Wiener Wechſel 8 3% Rente 66, 15. 43% Rente —. i 

1003. Darmſtädter Vankakk. 2163. Darmftädter Zettelbant 248. Meininger Kreditaktlen 973. Luxemburger Kre. | — 3% Spanier —. 1% Spanier 453. Oeſtr. Staats⸗Eiſenbahna 
ditbant —. 3% Spanier 493. 1% Spanier 467. Span. Kreditb. Pereira —. Span. Kreditb. v. Rothchſild — | 1051, 25. Lombard. Eiſenbahnaktien 553, 75. 
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